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INTRO

DeichkinD: Ein kleines biß-
chen Niveau ist besser als gar
keines. Die versoffene Elektro-
rap-Gruppe ist u.a. Headliner
beim SONNE MOND STERNE
Festival. Seite 09

PollyeSter: Selten feiert
die Presse eine Produktion aus
München so wie aktuell das
neue Album CITY OF O. Band-
leaderin Polly mussten wir un-
bedingt treffen: Seite 11

SubStanz: Der Club ist ab
vom Schuss, die Öffnungszeiten
sind von gestern. Trotzdem kann
Clubchef Jürgen sehr zufrieden
das 25jährige feiern. Das Inter-
view dazu: Seite 13.

comPoSt: München hat
nicht viele bedeutende Plat-
tenlabels. Compost mit seinem
BLACK LABEL für Deephouse
gehört dazu. Das Interview
zum 20-Jährigen: Seite 19

Der traurige märz. Kein fasching,
kein Ostern, kein winter, kein
Sommer.Außerdem überlagert
von fastenzeit, Starkbiersaison
und Grippewelle: Der einst stolze
monat des römischen Kriegsgot-
tes verschwindet glatt im Nebel
der Bedeutungslosigkeit.
Das ist unfair. Die Römer krönten den märz immerhin
als ersten monat im Jahr, daher heißt September der
Siebte, Oktober der Achte. Zum Gedächtnis der be-
rühmten münchner Bierpreisrevolution im märz 1844
wäre ums Haar das ganze Jahr nach ihm geteilt wor-
den, in märz und den ganzen Rest: den VORmÄRZ. Die
IDEEN DES mÄRZ schließlich wurden legendär als Cä-
sars finale großartige Eingebungen. Zum Beispiel die,
vor seinem Dahinscheiden noch ein letztes, besonderes
mÄRZENBIER zu brauen, so stark, dass es bis Oktober
hielt. Aus den jährlichen leersauf-Partys vor der neuen
Brausaison entstand wenig später das Oktoberfest. 

Es gibt also genug Gründe, diesen besonderen monat
besonders zu feiern.
Viel Spaß!

EURE FLASHIES

COMIC



SMALLTALK

FRAGE VS. ANTWORT MIT

BLUMIO

Deutschlands bekanntester Politrapper bringt
am 20. märz sein viertes Album BlUmIOlOGIE
unters Volk. Die Tournee führt ihn am 08. Mai
ins Backstage.

3 FRAGEN, DIE DU EINFACH 
NICHT MEHR HÖREN KANNST!
1 Ist er schon drin?
2 Kann man das essen?
3 Kannst Du mir 2 Euro für die Spielo leihen?

3 STANDARDANTWORTEN AUF FRAGEN,
DIE MAN DIR STELLT!
1 Ist wirklich nur ein Katzensprung. Von da bis da. 
2 Nein. 
3 Problematisch wird es erst, wenn der Thorsten* 
das sieht. 
*Es gibt gar keinen Thorsten. Die meisten gucken trotzdem wissend ...

Einer fragt: warum Milchbar? Wo es doch
überhaupt keine Milch gibt?

� Heutzutage verspricht jeder irgendwas, das
er nicht halten kann. Können wir auch.

� Im Harry Klein gibts keinen Harry, im Pacha
keine osmanischen Beamten und in der
milchBar keine milch.

� Ich erkläre, dass es ein Kindheitstraum war.
Damals, als wir noch milch getrunken 
haben. 

Und wenn er dann doch eine Milch haben
will?

� Dann kriegt er einen Jägermeister.

� männer, die milch wollen, suchen eigent-
lich eine frau. Ich drücke ihm die Daumen.

� Natürlich haben wir für alle fälle milch im
Kühlschrank!

Die zwei Mitglieder der DJ-Gewerkschaft
Witzig&Kraus treten in den Streik! 

� Na klar. HaHaHa... Eher steigt Bayern ab!

� Als Streikposten vor der Tür? Dann können
wir die Türsteher als DJs reinholen.

� Das merkt keiner. Hat auch keiner gemerkt,
dass sie ihren eigenen Blog bestreiken.

Die übliche Reporter-Frage: Was war das
derbste, was du in der Milchbar erlebt
hast?

� man hat schon DJs kotzen sehen.

� man hat schon Gäste bumsen sehen.

� man hat noch gar nichts gesehen, aber 
alles in der Presse gelesen.

Ein Stammgast ist als Gastronom erfolg-
los. Er fragt nach deinem Erfolgsrezept.

� Es ist das Produkt der fermentation von
Stärke oder malzzucker. man nennt es Alkohol.

� Gar nicht so einfach, man muss mindestens
4 Jahre auf Hogwarts zaubern lernen.

� Beim Zusammenbringen von mann und
frau ist Rotlicht kein wirklich neues 
Erfolgsrezept.

Ein reicher Freund wedelt mit Scheinen.
Der DJ soll was von Peter Wackel spielen. 

� Ich habe keine freunde, die Peter wackel
mögen.

� Der DJ soll es zum Schluss spielen, damit
der freund bis dahin Umsatz macht.

� wer ist Peter wackel?

Ein paar Münchner Clubs können sich mit
Z-Promis brüsten. Wo steht die MilchBar?

� Aus datenschutzrechtlichen Gründen kön-
nen wir leider keine Angaben machen.

� In der milchBar gibt es sogar A-Promis: 
Jägermeister, Smirnoff oder Tanqueray.

� muss ich richtig stellen: Z-Promis brüsten
sich eher damit, in der milchBar zu feiern.

Dein DJ spielt zum zweiten Mal am Abend
den gleichen Song!

� woher soll er nach einer flasche Jägermeis-
ter noch wissen, was er schon gespielt hat?

� Gerne doch. Dann können die leute beim
zweiten mal schon mitsingen!

� wenn er das nicht mehr merkt, merken es
die Gäste bestimmt auch nicht mehr.

�

�

�

�

�

�

�

�
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DAS REISEGEPÄCK VON

JAMARAM
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für ihr wunderbares
neues Album HEAVy
HEAVy hat sich die
R e g g a e - m a s h U p -
Band diesmal afrikani-
sche Beats vorgenom-
men. Releaseparty am
13.03. in der Kanine
(Aux), Tourstop mün-
chen am 18.04 im
Backstage

Tischtennisschläger zum „Ghetto-Pong“ spielen: Körperliche
Ertüchtigung ist das A und O auf Tour ...

Toms Haarschneide-Schere: Um Samy Dangers frisur jederzeit än-
dern zu können. Oder mister Dub Vader wieder salonfähig machen zu können.

Mein kleines schwarzes Notizbuch: Das hab ich tatsächlich immer
und überall dabei. für Songideen, Termine und persönliche Dinge. Pflicht!

Holy Water (St. Leonhard Quelle) in Glasflaschen: Das leben auf
Tour ist hart; da muss man was tun für die Gesundheit!

Green Leaf Kostüme: Um die geheime JAmARAm-Hmyne immer und 
überall stilrecht zu performen.

Ein Reiseschach: Um die langen warte-Phasen vorm 
Soundcheck oder morgens bei 
der Abfahrt abzukürzen.

CHEF, TU DOCH mAl

WAS!
IM MÄRZ LÖST MILCHBAR-CHEF FLO 
FALTEN BACHER UNSERE HYPOTHETISCHEN
PROBLEMFÄLLE.

Runde Geburtstage feiert münchens berühmter Rotlicht-Club mit
einem Umzug, die normalen feiert er gar nicht. Aber am 20. märz
wird die mutter aller Exzesse volljährig. Erinnerst du dich, wie Dein
Achtzehnter ausartete? Nicht auszudenken, was da alles passieren kann!
Oder vielleicht doch? – Clubchef flo hat aus unseren kreativen „Problem-
lösungen“ die wahl getroffen.

SMALLTALK



Sind Deichkind eine
Band, obwohl sie keine 
Instrumente auf der Bühne
haben? Oder doch eine 
Rapcombo? Aber einen DJ
haben sie auch nicht
mehr...
Kryptik Joe: Unsern DJ Phono
gibt es natürlich noch, nur
steht er seit vier Jahren nicht
mehr mit uns auf der Bühne, weil
er vom foH (Front of House:
licht-/Tontechnik-Insel im Zu-
schauerraum) aus die Show in-
szeniert. Vom Bandkonzept
sind wir tatsächlich weg. wir
sehen uns eher als Kollektiv
von zusammen 18 leuten. 

Wie Hamburg ist Deich-
kind noch, nachdem du in
Berlin lebst und auch euer
neues, eigenes Studio in
Kreuzberg ist?
Kryptik Joe: In Hamburg ist
außer ferris auch unser DJ
Phono, vor allem aber mitten in
St. Pauli unser Hauptquartier
samt unserem neuen label
Sultan Günther Music. Nach
dem letzten Album waren wir

Beim offiziellen
Interview zu ih-
rem neuen Album
liegt vor Philipp

aka kryptik Joe und
Sebastian aka Porky

provokativ weißes
Pulver auf dem Tisch.

In Hamburg „am Deich“
wohnt nur noch Ferris MC.

Heißt jetzt Ferris hilton. Porky
zog aufs Land, Kryptik Joe nach
Berlin. Beide kommen zum 
Texten noch wochenlang zusam-
men, im Camp mit Lagerfeuer im

Hannoverschen. 2006 sind 
Deichkind,  noch ohne Ferris, von

HipHop auf Techno-Rap umgestie-
gen; „krawall & remmidemmi“ hieß

der erste dreckige Dutch-House-Hit. 
Es folgten: „Hört ihr die Signale“, 

„Bück dich hoch“ und nun das Album:
„Niveau Weshalb Warum“.

vertraglich frei und haben uns
gedacht: Nach 15 Jahren könn-
ten wir uns mal selbst mit la-
belarbeit beschäftigen. Ers-
tens, weil du als Künstler im-
mer nur einen kleinen Anteil
am Kuchen hast. Zweitens lernt
man einfach sehr viel dabei. 

Apropos DJ PHONO: Der
ist beim DIYNAMIC-Label,
macht total andere Musik
als ihr, würde niemals
Deichkind in seinen Sets
spielen, und er produ-
ziert euch auch
nicht.
Kryptik Joe: Hen-
ning (DJ Phono)
kümmert sich
um das label
und vor allem
um die Büh-
nenshow. Es ist
ja nicht mehr
der totale müll-
haufen, den wir
da darstellen; das
Anarchistische ist
heute mehr als früher
Inszenierung. wir spielen

in Hallen mit achttausend leu-
ten Kapazität, entsprechend
groß ist die Bühne geworden
und auch die Show. Außerdem
berät uns Henning musika-
lisch, weil der Haupt fokus von
uns mCs auf den Texten liegt. 

Die in Satire gepackte
Gesellschaftskritik ist auf
dem neuen Album stärker
als vorher. Das Sloganizing
auch. „niveau Weshalb Wa-
rum“, „Denken Sie groß!“

oder „like mich am
arsch“ ist bescheu-

ert genug, um
wie einst „lei-

der Geil“ zum
Bonmot zu
werden. Ist
das jetzt Ni-
veau oder
ist es keins?
Porky: wenn

etwas ein
ganz kleines

bisschen Ni-
veau hat, dann ist

es viel besser als et-
was,das gar kein Niveau

hat. Also wenn ich zum Beispiel
Bernd das Brot und das
Dschungelcamp gucke und
vergleiche, dann ist Bernd das
Brot klar besser. wir wollen
was rüberbringen, aber man
muss immer gucken, wie weit
man die Schere aufmacht zwi-
schen dem, was man sagen
will und dem, was die leute
von uns erwarten. menschen
sind Ratten. Sie scheitern am
eigenen Anspruch, dass sie In-
dividuen sein wollen. Sie pas-
sen sich an und sind ganz
schön gut darin. wir tun das
auch, wenn wir uns überle-
gen, was die leute gut fin-
den. 
Kryptik Joe: Am Ende
ist ein guter Text kein
Geniestreich, weil
wir fünf Jahre dran
gefeilt haben. Es ist
ein Geniestreich,
wenn wir in der
Kneipe drüber ge-
lacht haben. Es gibt
Songs, da arbeitet man
ein dreiviertel Jahr dran und
dann fliegt er raus, weil man
eine neue Idee hat. 30 Songs
hatten wir für das Album, die
Hälfte ist drauf.

Deichkind auf der Sonne-
MondSterne, darauf freuen
wir uns schon. Keine Band
wird auf dem riesigen Festi-
val mehr Party rüberbrin-
gen. Aber es wird sie auch
keiner mit witzigen,  trotz-
dem politischen Aussagen
toppen. Eine seltsame 
Kombination.
Porky: wir haben eine 
Haltung, aber politisch ist das
falsche wort. Es sind Bestands-
aufnahmen, das haben wir
schon immer gemacht. Es ist
nur nicht mehr so subtil, nicht
irgendwo auf einer dritten,
vierten Ebene, sondern viel-
leicht auf einer zweiten. Das
hat auch im Deutschrap zuge-
nommen und ich bin froh,
dass man da sozusagen eine
lobby hat.

Sehr nachdenklich
ist der Song „Haupt-
sache nichts mit
Menschen“. Geht es
euch wirklich so?
Porky: Ich habe mei-
nen Kosmos mit Deich-
kind und finde das
geil. mit fans und
Deichkind-leuten fühle
ich mich sicher. Aber
sonst will ich mit der Ge-
sellschaft nichts zu tun ha-
ben. wenn du die Nachrich-
ten anmachst... Ich will das
nicht mehr hören. Im Kleinen

versuche ich, die welt
um mich herum

besser zu ma-
chen, auch mit
unserer mu-
sik. Darüber
hinaus hab
ich mich zu-
rück gezo-
gen.

Kryptik Joe:
Es gab eine ex-

zessive Phase im
leben, in der wir

fast nur in Techno-Kellern ab-
hingen. Andererseits bin ich
eher ein introvertierter
mensch, der Song spricht mir
tierisch aus dem Herzen.
Deichkind braucht diese Kon-
traste und Brüche, sonst wird
es langweilig.
Porky: Richtig, und daher
Schluss mit diesem feuilleto-
nistischen Kram. Ich will
Deichkind endlich mal als
Saufband akzeptiert sehen!
lass uns über Alkohol reden! 
was wir so auf Tour trinken! Es
ist übrigens das gleiche wie
bei den leuten, die auf die
Konzerte kommen. Aber wir
sind jeden Abend da!

Deichkind Live ist seit
Jahren wichtiger als ihre 
Alben. Mülltüten und rot-
weiße Verkehrshütchen,
heute leistet man sich
Handydisplay-Anzüge und
LED-Pyramidenmützen und
surft im Gummiboot über

die Fans vor der Bühne. 
Die brachial-explosive
Spaßorgie hat die Gruppe
zum Kult gemacht.
Porky: wir haben noch nie ei-
nen Plattenfirmen-Vorschuss
so wieder eingespielt, dass wir
lizenzgeld verdient hätten.
wir haben das Konzept auf das
live-Geschäft ausgelegt. Da es
funktioniert, wollen wir ein-
fach möglichst viel zurückge-
ben und live jedes mal alles
noch geiler machen. 
Kryptic Joe: was du da jetzt
siehst, ist natürlich ein großes
Konzept. Ein sehr wirres Kon-
zept, trotzdem funktioniert es.
Und das ist das Tolle dran.

WIE DAS DEICHKIND 
FEIERN LERNTE
5Sterne, Beginner, Einszwo,
Samy deluxe, ferris mC: Um
2000 ist Hamburg die Home-
base für Deutschrap. „Bon
Voyage“ von Deichkind wird
zum Hit und verschafft der
Band einen major-Deal. Das
zweite Album von 2002 läuft
auch noch, dann ging es
bergab an der Elbe. Die meis-
ten anderen Projekte lösten
sich auf, Deichkind inszenierte
den geplanten Abschied mit
prolligem Techno-Rap, zu Kon-
zerten trugen sie mülltüten.
RemmiDemmi hieß die Single
(2006). Statt ins endgültige Aus
geht die Band steil. Der Rest ist
Geschichte.
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SA 08.08.
SONNE MOND

STERNE 
(KONZERT mÜNCHEN

AUSVERKAUfT)

DEICHKIND
LIKE MICH AM

ARSCH



Hälfte typischer Pollyes-
ter-Sound ist, die zweite

eher experimentell.

Euer Labelchef DJ Up-
start bezeichnet das Album
als „pure Clubmusik“. Aber
in welchen Club passt CITY
OF O?
münchen hat keine besonders
innovative Clubszene, aber in
anderen Städten ist das an-
ders. Andererseits: wir haben
das Album auch nicht auf den
Dancefloor hin produziert,
sondern um es live zu spielen.
Den Spagat, mit dem Album
beides bedienen zu müssen,
sparen wir uns mit zwei Remix-
EP's extra für den floor. In der
Hand hast du bereits die IN
my BOOTS-Remixe, die
von Disco über Techno
bis Dubstep die Clubs
bedienen. Zum Song
KATRINA folgt eine
weitere.

Auch CITY OF O
ist bereits auf Dop-
pel-Vinyl erschie-
nen. Billig ist das
nicht!
Nein, aber auch nicht zu
ersetzen. Das feeling einer
Platte, die Haptik, das ist ein-

fach was anderes, auch für DJs.
Ebenso das optische Erlebnis,
um vom besseren Klang mal
ganz zu schweigen.

Eure Musik steckt voller
80er-Synths. Euer Studio
auch?
Ja, unser großes Katzlbaum-
Studio in Giesing ist voll da-
von, weil jeder von uns, also
ich, unser Schlagzeuger manu
da Coll und Chef-Elektroniker
Beni, seine Synthesizer mit-
brachte. mein lieblingsinstru-
ment ist ein Sequential Circuits
Six-Track. Er macht viel vom ty-
pischen Pollyester-Sound aus.

Polly, lass uns über
deine musikalischen 
Einflüsse reden ...
Ich war in den 90ern fan vom
Garagen-Punkrock der 60er.
Später lernte ich meinen Part-
ner kennen, DJ Mooner. Der
holte mich aus den 60ies in die
80er zum Disco-Sound. Auf un-
serer Veranstaltung ZOmBO
COmBO* trafen Disco und
Punk von 2004 bis 2012 zu zeit-
gemäßen Technobeats zusam-
men. POllyESTER prägt zu-
sätzlich der frühe Synthpop
der späten 70er und frühen
80er. Blondie zum Beispiel
oder Sparks.

Von der Wegblas-Num-
mer „Jalousie“ bis zum ver-
strahlten „City of Orion“ ist
eure Bandbreite immens ...
Jalousie ist ein Ausnahme-
track, der fertige Song hat uns
selbst überrascht, weil er we-
nig zu Pollyester passt. Ich
finde ihn aber so stark, dass
wir ihn gar nicht remixen wer-
den. Ansonsten ist das Album
so aufgebaut, dass die erste

Manu spielt Schlagzeug, du Bass.
Könnt ihr das nicht auch der Elektro-
nik überlassen?
Auf keinen fall! Kein Drumcomputer er-
setzt einen sehr guten Schlagzeuger, we-
der von der Rhythmik her und schon gar
nicht beim Klang. Die Synthesizer mögen
für den charakteristischen Sound sorgen,
aber ohne Bass und Schlagzeug wäre das
nicht Pollyester.

Euer Album ist gerade erschienen.
Gibt es schon eine Tournee?
Sicher! Start ist bereits am ersten märzwo-
chenende in Paris, über 20 Konzerte stehen
schon. wir machen dabei keine klassische
Tournee, sondern sind nett zu den fans: Die
Tourstopps sind Don-
nerstag, freitag oder
Samstag. So haben
auch wir mehr
Spaß dabei.

Spaß ist wich-
tig, denn für
tolle Chartsplat-
zierungen ist
euer „Retro-Fu-
ture-Pop“ (Spiegel)
zu speziell, oder?
Es ist sicher nicht der Sound, mit dem eine
Band durch die Decke geht. Klar. Aber die
da sind, sollen es mögen. Dann freuen wir
uns tot. Alles andere spielt keine Rolle.

Die Zeit nennt euch „Münchner
Plastikpop“: Polyester = Plastik. Zu-
recht?
Nein, gar nicht! Nach der Bandgründung
2007 lief in meiner wG der lustige John wa-
ters-Satirefilm „Polyester“ von 1981, einem
für unseren Sound typischen Jahr. Ich
musste nur noch das fehlende l aus mei-
nem Namen einfügen. 

Flux.FM schreibt, der Titel 2328628 sei
deine Telefonnummer. Nicht dein
Ernst, oder?
Doch, die ist es. Aber da ruft sowieso 
keiner an ...

* erst Registratur, dann Rote Sonne, dann Kong

Pollyester
Disco-Electro-Trashpop ist kein Sound für die
Heavy Rotation. Aber Die zeit, Spiegel, Sz, so-
gar der Playboy empfehlen das neue POLLY-
ESTER-Album CITY OF O, ein Mix aus
Disco, Kraftwerk und Elektro, das MELT-
Festival hat die Band für 2015 gebucht. Am
Tag unseres Interviews wurde noch die 
Remix-Maxi IN MY BOOTS ausgeliefert: Vier
heiße Floorfiller erweitern das musikalische
Feld bis Acid und Dubstep. Ein provokativer

Sticker klebt auf dem Cover: „russians involved“:
Bandleaderin Polly lapkovskaja ist gebürtige

Weißrussin, wurde aber schon kurz nach der
Wende Münchnerin. Wir trafen sie in einem Café

am Münchner Marienplatz.

. . . f R E U E N  S I C H  T O T, w E N N  I H R  f E I E R T !
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SUBKULTUR

„KEIN
DRUm-COmPU-

TER ERSETZT 
EINEN SCHlAG-

ZEUGER!“



Jürgen, dein Club hat die
härteste Sperrstunde in
ganz München. Drei Uhr am
Wochenende, unter der Wo-
che noch früher. Warum bist
du mit dem Club nicht um-
gezogen?
Als wir starteten, war die
Sperrstunde so normal wie un-
sere location im Erdgeschoss
eines wohnhauses. Das betraf
auch unsere inspirierenden
Vorbilder, münchens erste DJ-
Bars GRÖSSENWAHN und
BAADERS. Heute ist das un-
denkbar, nur beim Substanz
blieb es dabei. Ich hielt zwar
die Augen offen nach einer
einfacheren location, aber
vermutlich nicht intensiv ge-
nug. Schließlich lief es ja. 

Du hast das Substanz
mit FRANK BERG-
MEYER gegründet,
der heute Chef ei-
ner Rockkonzert-
Agentur ist, au-
ßerdem vom
Bergwolf und vom
Strom. Erzähl!
wir studierten ge-
meinsam und waren
in der Punk-Szene. Als
wir unseren Abschluss
hatten, ergab sich die Gele-
genheit für diesen Club. Drei
Jahre nach der Eröffnung ver-
drängte Bergmeyer dann das

CRASH vom lindwurmhof
nach Schwabing und eröffnete
darin seinen STROMLINIEN-
CLUB, das heutige STROM.
Darum stieg er aus dem Sub-
stanz aus.

Bergmeyer ging mit dem
Stromlinienclub unter und
auch mit seiner ersten Kon-
zertagentur. Das Substanz
funktioniert seit 25 Jahren.
Wäre er besser beim Sub-
stanz geblieben?
Das hört sich ja an wie 25 Jahre
Zuckerschlecken! Aber das
war es nicht. Der schwerste
Schlag war das Jahr 1996: Der
Stromlinienclub schloss, der
KUNSTPARK OSTeröffnete, die
Sperrstunde wurde aufgeho-
ben, und die Rockmusik geriet

ins Abseits. weit und
breit gab es keine

Clubs mehr,
denn die waren
jetzt am Ost-
bahnhof oder
im Alabama-
gelände. wer
im Substanz

war, konnte
nicht mal eben

z w i s c h e n d u rc h
woanders hin gehen.

Eine zweite Krise war das
Nichtrauchergesetz. Das Rein
& Raus zerstörte feier- und Ge-
sprächsrunden, das Ruhege-

bot vor der Tür war ein Stim-
mungskiller. Erst in jüngster
Zeit gewöhnen sich die leute
langsam daran.

Keine Clubs in der 
Innenstadt: War das nicht
schon so, als ihr eröffnet
hattet?
Richtig. Nach den wilden frü-
hen 80ern war münchens
Nachtleben am Nullpunkt. Es
gab mehrere Punk- und Indie-
Zeitschriften, aber die Events
fanden in den Dörfern
ringsum statt oder im Jugend-
haus „Kulturstation Oberföh-
ring1“. mit den Rock-Partys im
Crash gegenüber war daher
die Poccistrasse geradezu
münchens Hot Spot, beide
Clubs waren täglich geöffnet.
1997 kam das Atomic Café
dazu. Da es ebenfalls an der U6
liegt, entstand zwischen ihm
und dem Substanz ein munte-
res Barhopping.

Das Atomic hatte viele
Konzerte, jetzt ist es weg.
Das Substanz kann diese
Lücke nicht ausfüllen?
Nein. Unsere Konzerte müssen
bis 22 Uhr beendet sein; rich-
tig laute Rock-Konzerte sind
nur zweimal im monat erlaubt.
Der Rest sind Songwriter oder
Unplugged-Konzerte, also
Kleinkunst im weitesten Sinne.

Als das Substanz
startete, hatte 
München noch 
einen CSU-Chef im

KVR, um 01 Uhr war
Sperrstunde unter der

Woche. Als das Sub-
stanz startete, war gegen-

über noch das gute alte
CRASH, die U6 endete am Harras, und beim

Jesus-Contest überboten sich die Gäste darin,
wie Jesus auszusehen. Statt ewiger Verdamm-

nis folgte ewiges Leben: Der Live-Club am KVR
ist Münchens ältester Club, der nie umgezogen

ist. Wir trafen seinen Chef Jürgen Franke.

25 JAHRE 
SUBSTANZ

9125 TAGE 
INDIE 

AM KVR
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PLAUDERECKE

JESUS &
SCHwEINE-
KÖPfE: „DIE 

PARTyS wAREN
KRASSER!“
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PLAUDERECKE

Das Substanz ist am wochen-
ende ein klassischer Club, un-
ter der woche eine DJ-Bar, und
mindestens einmal pro woche
gibt es ein Konzert ab 20 Uhr.

Kannst du mit der 
Bezeichnung „Indie-Club“
leben?
früher war es das, mit Punk
und Rock. Den ersten DJ hatten
wir aus der Kulturstation; er
war gleichzeitig Taxifahrer
und Plattenladen-Chef. Heute
gibt es keine echte Indie-
Szene mehr. Die so genannte
musik ist mehr oder weniger
massenkompatibler Gitarren-
sound. Die leute gehen auch
kaum musikorientiert weg.
Rocker, Punks, Raver, Skater
oder HipHopper: Das waren
Gruppen mit verschiedenen
Styles, die sich auf „ihren“ Par-
tys trafen. Heute ist musik eher
eine frage des kleinsten ge-
meinsamen Nenners, und der
ist im Substanz die Gitarre.
Donnerstags orientiert am
Psychedelic, freitags Indie-
pop/ Indietronic und Samstags
viel funk. Unter der woche
wird der floor zum Kicker-Tur-
nierplatz. Das haben wir uns
damals vom Größenwahn und
Baaders abgeschaut: Ich und
frank spielten beide aktiv
fußball. Abends war kickern
angesagt. 

Gerade Rock-Clubs, ich
denke da an die Garage, ha-
ben das Problem, dass die
Gäste mit ihnen altern. Wie
vermeidet ihr das?
Da muss man wirklich aufpas-
sen. Bisher haben wir es wohl
richtig gemacht; der Alters-
Durchschnitt blieb über die
Jahre immer bei 25. Zum einen
achte ich darauf, dass die Bar-
keeper nicht irgendwann um
die 30 oder gar 40 sind. Und
ich habe selbst vor gut zehn
Jahren registriert, dass die
leute begannen, mich zu sie-
zen. Auch ein alternder Chef
ist kein Aushängeschild, also

habe ich mich vom Clubbe-
trieb zurück gezogen. Die
wechselnde Dekoration be-
wirkt ebenfalls, dass der Club
nicht altert. Und schließlich ist
da unser Online-Radio2 mit
täglich um die 500 Hörer, vor
allem bei den moderierten
Sendungen mit TRIKONT,
SOULFIRE, UNTER-
FAHRT und anderen
musikverrückten.
Auch das sorgt
für jede menge
frischen wind.

Täglich
500 – so viele
Gäste habt
ihr nicht! Wer
Wer macht
sich die
viele Arbeit
dafür?
Nein, da sind
wir mit 100 unter
der woche und 250
am wochenende
und zu Konzerten zu-
frieden. Das Radio geht
weit darüber hinaus, den Sta-
tistiken nach bis Japan und Ka-
nada. wir freuen uns darüber.
Hinter den moderierten Sen-
dungen steckt ein ganzes
Team von freiwilligen. wir
sind stolz drauf, dass zwei von
ihnen zuletzt direkt vom Bayri-
schen Rundfunk übernommen
wurden.

Du hast die Deko
schon angespro-
chen. Die ist, ohne
Scheiß, ein Ge-
samtkunstwerk.
Wer hat sie ent-
worfen?
Es ist ein Kunstwerk
mit Aussage. Zum Bei-
spiel die Äffchen, die
überall hängen, weil man
ihnen den Regenwald
nimmt. während andere Clubs
umbauen, schließen, neu er-
öffnen, verändern wir den
Raum alle zwei Jahre komplett
über die Dekoration. Seit über

zehn Jahren macht das mit viel
liebe die Künstlerin Ruth Jä-
ger.

Um das Intro oben zu er-
klären: Was war das mit
dem Jesus?
wir machten diesen „JESUS-
LOOK-ALIKE-CONTEST“ und

ein Redakteur der SZ
war hier. Er 

fotogra-

fierte
e i n e n

Teilneh-
mer in Kreu-

z i g u n g s - P o s e ,
oben nackt, untenrum ein
Tuch. Jemand erzählte ihm, der
Gewinn sei, einen Kreuzzug
zum Sendlinger Tor anzufüh-
ren, Kreuzigung inklusive. Das
schrieb er dann. Es war ein 
riesiger Skandal. wir hatten
auch eine Schweineparty, mit

Schweineköpfen über-
all, vom Schlacht-

hof. Oder Rülps-
Contests und

eine Kissen-
schlacht. In
den 90ern
waren die
Pa r t y i d e e n
im Nightlife

allgemein viel
krasser als

heute. Nicht nur
im Substanz. 

1) mit den Ultraworld-Veranstaltun-
gen auch Ursuppe des Ultraschall
2) www.substanzfm.com

25 JAHRE 
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JUBIlÄUmSwOCHE:
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Im SUBSTANZ

CATCH
THE 
LIGHT

      



SUCHBILD!
Ein kleines Detail aus einem Münchner Club.

Kommst du drauf, wo unser Fotograf unter-
wegs war? Wenn nicht, dann lies den Text zum
Bild. Klappt es jetzt? – Wenn nicht: auf Seite
29 findest du die Lösung!

Unser gesuchter Club hat eine schillernde
Vergangenheit; Sex und Glücksspiel lock-
ten die Reichen der Stadt bis weit in die
90er hierher. Seit 2002 ist er der elektroni-
schen Subkultur gewidmet. Obwohl die
nächtlichen Veranstaltungen eher selten
auffällig gut besucht sind, erklärte ihn ein
Nightlife Award schon zweimal zum „besten
club münchens“. Klar ist: Unser gesuch-
ter Club hatte erstens legendäre Veranstal-
tungen, die mit einem Hit von lÜTZENKIR-

CHEN zu tun haben. Zweitens bietet er 
woche für woche Partys, die es in münchen

zumindest zeitweise kein zweites mal gab.
wie heißt unser Club?

SUCHBILD

016

SHOWTIME

Perserteppiche haben millionen

Knoten. liegt dir als gebürtigem

Perser das auch im Blut?

ALI K (41)
Nach wilder Jugend in Münchens HipHop-Szene landete ALI K. hinter den 
Plattenspielern mehrerer Münchner Clubs, bevor er 2003 zusammen mit seinem 

Bruder, dem CAFE MOZART-Wirt Reza, das LIVING 4 gründete. 
Am liebsten steht er hier selbst an den Plattenspielern.

living for ... 
ja was eigentlich? 

Google-Treffer zu Ali K: mör-
der, Bollywood-Star, Tenor,

münchner TV-Kabarettist.
welcher war dein Vorbild?

Du musst unter der woche

auch arbeiten. warum verlangst

du von deinem Chef nicht ein-

fach mehr DJ-Gage?

wäre deine Antwort auf die

letzte frage vor 10 Jahren

eine andere gewesen? welche?

Z E I G  w A S  D U  Z U  S A G E N  H A S T

wollte dir schonmal 

wer an die Eier, weil ihm

deine musik nicht passte?
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TOM NOVY?
TOm NOVy (Thomas Reichold, 44). Start in den 80ern im CHARly m (Gecko)
und VERTIGO (leopoldstrasse), dann Residency im Parkcafé. Sein RECORD -
STORE (Occamstr.) ist mitte der 90er wichtigster münchner Plattenladen, Novy
moderiert für den damals angesagten Sender Viva die Techno-Events. 1995
erster Release („House you“), 96 erster Hit („Superstar“), danach Vocal-main-
streamhouse („Now or Never“); Novy wird zum Schampus-King, mit Residency auf
Ibiza (Space), daheim in münchen aber erfolglos. 2009 versucht er sich erfolglos als
Host des mATCH ClUB (Ruby) und kehrt münchen enttäuscht den Rücken. 

In Zürich lernt TOM NOVY 2009 eine Modebloggerin kennen,
die Verlobung folgt im gleichen Jahr, Sohn Maxi im nächs-

ten, sie wohnen am Zürichsee. Musikalisch bleibt Novy
bei Balearic & radiotauglichem Vocal-House (Album 
„timeless“, Juni 2014), er pflegt weiter sein Schampus-
Image, gründet 2011 sein Label nouveau niveau und legt
jede Woche auf. Meistens in Schweiz, Österreich, Luxus-
clubs osteuropäischer Neureicher, auch Deutschland und

im Sommer in seiner Ibiza-Residency lio. Selten in Mün-
chen, zuletzt zum Opening der Ü30-Schampusbar „Scala“

am Gasteig, im Drella und im lardy.

IM MAI: wAS mACHT EIGENTlICH ... 
LÜTZENKIRCHEN?
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COMPOST, 1994 von 
Michael Reinboth gegrün-
det, ist eines der wirklich
wichtigen Plattenlabels aus
München. Mit dem House-
Ableger COMPOST BLACK
LABEL sorgt man seit 2006

auf Dancefloors von New York
bis Tokio für Furore. Ich bin

mit Thomas Herb, die rechte
Hand von Labelchef Reinboth,

im Compost Büro verabredet.
Nichts wie hin!

DER GETRIMMTE 
RASEN DER 
HOUSEMUSIC

der Alben und Com-
pilation-Serien bleibt

aber Compost Records die
Hauptplattform.

Kaufen die Leute
noch Platten?

Der Abwärts-
trend ist schon
seit ein paar
Jahren ge-
stoppt, zu-
letzt sind es
vor allem die

ganz Jungen,
die DJing wie-

der richtig ler-
nen, Platten kaufen

und verstärkt Vinyl only
spielen. Das freut uns sehr,
weil sowohl Kommunikation
als auch filterfunktion von
Plattenläden nach wie vor
durch nichts zu ersetzen ist.
Trotzdem ist bei Compost na-
türlich jedes Release auch im
digitalen format erhältlich.
wir halten das sehr demokra-
tisch – jeder soll sein bevor-
zugtes format spielen und

kaufen können. Außerdem
wollen wir auch in ländern
ohne Vinylvertrieb und Plat-
tenläden am Start sein.

Gibt es in Europa denn
Länder ohne Plattenläden?
Ja, vor allem in Süd- und Ost-
europa. Aber Europa ist gar
nicht so das Problem – jeder
Europäer kann problemlos
und zu moderaten Versand-
kosten auch online Vinyl or-
dern. Aber von Südamerika
aus ist es aufgrund der Ship-
pingkosten nahezu unmög-
lich. In China dagegen gibt es
faktisch keinen markt für Vi-
nyl, während die Japaner wie-
der eine sehr ausgeprägte Vi-
nylkultur haben. Das schwarze
Schaf ist leider Rußland. Eine
Handvoll Plattenläden in mos-
kau und Petersburg, die ein
paar wenige priviligierte  mit
Vinyl versorgen – der Rest
läuft über illegale Downloads.
Bis vor kurzem gab’s in Russ-
land noch nicht mal einen 
ITunes Store!

2 0  J A H R E  C O m P O S T  R E C O R D S

Bei Housemusic denkt
man doch erstmal an die
USA, oder?
Natürlich – in Chicago, New
Jersey, New york und in Detroit
wurden Ende der 80er die
wurzeln dafür gelegt, was wir
heute unter House verstehen.
Nach 9/11 bewegte sich Dan-
cemusic in den USA leider
komplett in den Under-
ground zurück. Erst in
den letzten Jahren
hat sich  erfreuli-
cherweise wieder
viel in die rich-
tige Richtung be-
wegt: Es gibt
neue, spannende
Künstler, labels,
Clubs und Platten-
läden. mit Sicherheit
hat teilweise auch der
kometenhafte Aufstieg der
kommerziellen EDm (electro-
nic dance music) das Tor für
den elektronischen Under-
ground wieder geöffnet. In-
zwischen gibt es auf jedem
großen festival in den USA
auch ein bis zwei Stages, wo
man tolle Underground Acts
hören kann, die in Europa als
Headliner gelten.  

Der COMPOST BLACK
LABEL-Sound ist Deep
House. Neuerdings nennt
sich aber jeder Mädels-
Technopop Deep House.
Nervt das?
Klar nervt das – der Begriff
wird schon arg missbraucht
zur Zeit. Ich würde unseren
Sound ganz einfach als mo-
derne Housemusic mit dem
gewissen musikalischen Twist
bezeichnen. was bei uns er-
scheint, muss auf emotionaler
Ebene berühren. Ob mit oder
ohne Vocals. Ein Sound, der
ohne billige Effekte aus-
kommt, emotional berührt,
und trotzdem oder vielleicht
gerade deshalb auch auf dem
Dancefloor funktioniert.

Um das auszutesten, 
hattet ihr bis 2013 eine
Clubnacht, zuletzt im 
bobbeaman. Ist die einge-
schlafen?
Nein, eingeschlafen ist die
Clubnacht nicht. Sie wurde auf
Eis gelegt und kann jederzeit
in aufgefrischter, modifizierter
form wieder ins leben geru-

fen werden. wir waren
über einen Zeitraum

von über vier Jah-
ren erst im Harry
Klein und später
im Bob Beaman
sehr erfolgreich,
haben aber ir-
gendwann fest-

gestellt, dass ein
Break nicht scha-

den kann. Es ist uns
einfach sehr wichtig,

uns hin und wieder zu sam-
meln und neu zu erfinden: Bei-
spielsweise hatten wir in den
letzten Jahren unter dem
motto „Compost Presents“
diverse Clubnächte in der
Stadt, und schon seit
Herbst letzten Jahres ar-
beiten wir intensiv an un-
serer großen „20 Jahre
Compost“ Veranstaltung
am 22. mai im muffatwerk.
Das ist gleichzeitig der
Kick-Off Event für eine Reihe
von Jubiläums-Party’s in Ber-
lin, Karlsruhe, Zürich und wei-
teren Städten im In- und Aus-
land.

Gutes Stichwort – com-
post feiert 20jähriges, das
BLACK LABEL ist auch
schon fast 10 Jahre am
Start. Wird es nicht mal Zeit
für den nächsten Sound, ein
weiteres Sublabel? Gibt es
noch neue Trends?
Ich sage es mal so: In den
90ern war elektronische mu-
sik eine große, ungemähte
wiese. Da ist einer mit dem
Rasenmäher quer drüber ge-
fahren, und schon war eine

neue musikrichtung da. Das
geht heute nicht mehr, die
wiese ist komplett gemäht.
Heute wird der Rasen eher ge-
trimmt: Statt dem Big Bang von
früher bestimmen heute mi-
krotrends die Entwicklung der
musik. Diese spiegeln sich na-
türlich auch in unseren Veröf-
fentlichungen wieder.

Und dann gibt’s ja auch
noch die beliebte BLACK
LABEL SESSIONS Radio-
show, jeden Sonntag  bei
EGO.FM zu hören. Sitzt ihr
dort bei denen im Studio?
Nein, das ist leider nicht live –
reinhören lohnt sich aber
trotzdem! 

Unsere
beiden Hosts
flo Scheuer und Tom Burklay
produzieren die Show bei sich
im Studio – unter anderem
auch deshalb, weil die Show
bei etlichen weiteren nationa-
len und internationalen Sen-
dern über den Äther geht. 
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LABEL LABEL

Hey Thomas, COMPOST
steht für Downbeat, wie 
Nujazz und TripHop.
Euer BLACK LABEL
steht für deepen
House. Wie passt
das zusammen?
In den 90ern stand
das mutterlabel
Compost u.a. für 
die obigen Genres,
aber auch für
Drum’n’Bass, Brazil
und House. Bis in die
frühen Nullerjahre spiel-
ten viele DJs diesen eklekti-
schen mix - in münchen zum
Beispiel bei den INTO SOmE-
THING-Partys von michael
Reinboth. mitte der Nuller
gab’s dann diesen Shift zu
straighteren Sets. Viele DJs
griffen verstärkt zu anspruchs-
vollem House und Techno und
als Plattform dafür wurde
Compost Black Label ins leben
gerufen. für einen Großteil

20 JAHRE 
COmPOST fESTI-
VAl: 22.05.2015

mUffAT-GElÄNDE 
(3 AREAS)

THOmAS HERB 
HÖREN: AfTER-
HOUR PAlAIS, 

SONNTAG 
15.03.



CHRISTOPH, 20
BIETE: Eine streng katholi-
sche Erziehung, also keinen
Sex vor der Ehe, kein Alkohol,
keine Zigaretten. Anstand ist
ja heutzutage Gold wert. Dafür
liebe ich Kinder genauso wie
du, meine geliebte Gattin.

wir Christen müssen uns vermehren – unter
10 geht gar nichts.
SUCHE: Die frau, die mit mir Sonntags in die
Kirche geht, die außer in der Kirche nie mit
fremden männern redet, und die für meine
Großfamilie jeden Sonntag einen leckeren
Schweinebraten ins Rohr schiebt und an-
sonsten die Kindererziehung erledigt!

MELI, 18
BIETE: wenn dein le-
ben hart ist, stell ich mich
neben dich und tu jubeln
und tanzen, gleich wird
es wieder easy. Ich bin
ein heißes Cheerleader
von den 'feldkirchen li-ons', da funktioniert das ziemlich gut. wenndu gute laune hast, kannst du mich in dieluft schmeißen. Das machen sie bei denlions auch ständig.

SUCHE: Einen Typen, der mich zumSchweben bringt, aber auch wieder auf-fängt, bevor ich auf der Nase lande. Dazumuss er schon gut gebaut sein, und einRomantiker dazu, der mich morgens beimAufstehen wachküsst. Aber auf keinen falleinen frühaufsteher, der das vor acht Uhrtun will!

BIETE/SUCHE

BEST OF SINGLEBÖRSE
10 JAHRE flASHTImER! Ein ganzes Heft könnten wir füllen mit den BEST Of SINGlEBÖRSE
aus all den Jahren. Hier Teil 3 unserer Auslese. Vielleicht sind manche längst unter der Haube,
beim Alter fehlen ein paar Jährchen, Clubs gibts nicht mehr.
EGAl – DABEISEIN war AllES!

Die flASHTImER-Partnervermittlung. 

NELLY, 18
BIETE: möglich, dass

du dir die Zähne an mir

ausbeißt. Aber dem-

nächst bin ich Zahnarzt-

helferin und kann dir

dann neue besorgen.

Ich habe familiensinn; in meiner Groß -

familie sind wir zu zwölft. Aber dafür haben

wir auch 3 Häuser, eine wohnung gehört

mir alleine. Platzangst wirst du keine haben.

SUCHE: Damit du dir an mir die Zähne aus-

beißen kannst, sollten sie wenigstens am

Anfang gut sein. Außerdem solltest du wis-

sen, dass nicht nur Zähne regelmäßig ge-

bürstet werden wollen. Und dreimal täglich

ist wirklich nur bei den Zähnen das maß

der Dinge. Deine Zunge sollte auch andere

Höhlen als die hinter den Zähnen kennen-

lernen. Ein Zungenpiercing wäre ein guter

Anfang.

HARRY, 21
BIETE: Schau mich an:
Ich bin ein extrem attrak-
tiver junger mann. Ich
habe durchgerechnet,
dass mein Geld für 100
Kamele reicht, das sind

etwa 10 frauen. Dabei gibt es am flaucher,
wo ich wohne, versteckte Ecken für mindes-
tens 20. Also frauen. Dabei will ich nur eine.
Ich bin ein Geschenk Gottes!
SUCHE: Gar nichts. Es ist die Aufgabe der
frau, mich zu finden, und wenn sie würdi-
ger Abstammung ist, mit göttlicher figur,
engelsgleichem Haar und himmlischer
Stimme, dann wird sie meine Intuition
schon erwählen. Ist sie die Auserwählte,
werde ich sie selbst zur Sexgöttin machen
und sie täglich verehren.
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KONTAKTANZEIGEN Y O U R  F A V O U R I T E  C L U B S  A L L  I N  O N E  !

LOCATION KULTFABRIK  ADRESS GRAFINGER STR. 6 / MÜNCHEN / OSTBAHNHOF    DOORS OPEN FROM 22.30 - OPEN END   
CLUBS Q-CLUB / WILLENLOS / HERZGLUT / LVING 4 SPECIALS BIG OPEN AIR TERRACE  RESERVATION 089 - 44 45 74 02  10.00 - 18.00

EINTRITT € 6,–

COCKTAILS € 4,50

4 CLUBS

NEU

MÄDELS EINTRITT FREI
B I S  2 4 . 0 0  U H R
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Festivals haben viele live-

acts und viele DJs. Sie müssen

statt 19 nur 7% umsatzsteuer

abführen, haben also 120 von

1000 euro zusätzlichen Ge-

winn. Wenn ein club die glei-

che kombination bietet: ein

live-act, dazu ein oder zwei

DJs: Spart er ebenfalls legal?

Es gilt, dass Eintritte für Thea-
ter und Konzerte ermäßigt zu
besteuern sind. Dazu gehören
auch Pop- und Rockkonzerte,
die den Besuchern die mög-
lichkeit bieten, zu der darge-
botenen musik zu tanzen.
Selbstverständlich können
Konzerte auch in Clubs bzw.

Diskotheken statt-
finden. wichtig
ist, dass das
Konzert den
eigentlichen
Zweck der

Veranstaltung
ausmacht.

techno-Produzenten können
ihre musik nicht vor ort pro-
grammieren. Paul kalkbrenner
oder David Guetta haben am
königsplatz vorproduzierte Sets
abgespielt, dennoch galten
ihre aufführungen als kon-
zert. Wird in der elektroni-
schen musik automatisch ein
konzert angenommen, wenn
ein Producer im mittelpunkt
der Veranstaltung steht?
bei umsätzen im sechsstelli-
gen bereich sind 12% zigtau-
sende euro mehrgewinn durch
Steuersparen!
Zu dieser frage kann keine
allgemein verbindliche Aus-
sage getroffen werden. Es
kommt auf den Einzelfall an.

legendäre DJs wie Stylewarz

oder Sven Väth sind „nur“

DJs, aber kulturell bedeuten-

der als mancher Feld/Wald/

Wiesen-liveact. Sie sind ent-

sprechend teuer. Der club, der

sie bucht: muss er 19% vom

eintritt abführenen oder nur

7%?
Umsatzsteuerrechtlich spielen
weder die kulturelle Bedeu-
tung noch die Gagenhöhe eine
Rolle. Ein DJ spielt Tonträger
ab, damit handelt es sich nicht
um ein Konzert im Sinne die-
ser Vorschrift. Der Veranstalter
muss die volle Umsatzsteuer
berechnen, mithin 19%.

bei klassik oder rock istklar, dass es sich um kon-zerte handelt. Was ist mit hip-hop, wenn der Sprechgesanglive ist, die musik aber abge-spielt wird? oder elektroni-sche musik: Die meistenkünstler sind Solisten undhaben nur ein laptop dabei.Singen tun sie sowieso nicht.Es handelt sich nach Recht-sprechung des Bundesfinanz-hofs um ein Konzert, wennmindestens ein Instrumentoder die menschliche Stimmeeingesetzt wird (oder beideszusammen). Aufführende kön-nen dabei einzelne Personensein oder mehrere. Elektroni-sche Geräte, mit denen Klangerzeugt wird, sind Instru-mente. In beiden fällen han-delt es sich um Konzerte.

Wer Steuern zahlt, ist nicht reich genug zum Tricksen. Apple zahlt
so gut wie gar keine, bei Starbucks, DHL, Amazon etc. ist es ähn-

lich. Mc Donalds trickst, wenn sie deine Indoor-Bestellung auf „Mit-
nehmen“ tippen. Dann haben sie satte 12 Euro mehr Gewinn pro 100€. Den gleichen

Trick gibts auch für Clubs, er heißt LIVE ACT. Steht einer als Headliner  im Programm,
darf der Club von deinem Eintritt 12% mehr behalten. Das ist ein Vielfaches von dem,
was unser kleines Unternehmen an Gewinn macht, ganz legal gesponsert vom Staat. 
Wir haben das beim Landesamt für Steuern ganz offiziell nachgefragt.

Die flASHTImER-Steuerberatung
STEUERHILFE

Stehen live-Acts und
Producer im line-Up an

erster Stelle deiner Veran-
staltung, musst du nur 7%
Umsatzsteuer abführen.

Auf unsere frage, ob das
finanzamt vor Ort kon-

trolliert, ob ein Produzent
wIRKlICH live spielt, beka-
men wir keine Antwort. was
ja auch eine Antwort ist.

wer seine Veranstaltung
nicht groß ankündigt,

hat sowieso kaum Probleme
zu erwarten;   Offlocation-
Ver  anstalter wissen das.
Bayern steckt seine Beam-
ten lieber in die Polizei, da-
für ist es bei der Steuerfahn-
dung deutsch land weit auf
dem letzten Platz. wo es auf
den „Einzelfall“ ankommt,
geht in Bayern tendenziell al-
les durch. Die finanz ämter
kalkulieren intern sogar mit
30% Steuerbetrug der Gas-
tronomie, sagt uns ein Ex-
finanzamtchef. Und über-
haupt: Kein finanzamt kann
im Nachhinein nachweisen,
ob ein liveAct wirklich
„live“ war. mangels Kompe-
tenz wohl nichtmal live.

PALAIS
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Tag des Monats

Welttag der  Niere
(12. März)

FR 6.3.15 DISKO MASSAKA feat. 
23:59 CARLOS MENDES’ B-DAY
 Carlos Mendes, Deep Blast, 

 Saulo Pisa, Petko Turner

SA 7.3.15 PLATTENBAU MUSIC 
23:59 Roberto Mozza, Mayson, TonkBerlin,

 Jonny Carrera

FR 13.3.15 KATER’S LIEBLINGS-
23:59 MUKKE   
 Redpat, Björn Wilke, Peter Schumann

SA 14.3.15 FRAU SCHYGULLA TRÄUMT
23:59 Morgana Rose, Thomas Herb, 

 Poenitsch & Jakopic 

FR 20.3.15 LOCAL HEROES   

23:59 SMC, Sandra Gold, 

 Roberto Q. Ingram, Géyo

SA 21.3.15 LOVE HARDER SHOWCASE
23:59 Clara Cuvé, Freezler & Simon Dremon,

  MidKnightz aka Leo Kane & Alex Mallios, 

 Achilles & One 

FR 27.3.15 BLEICHER-DOPPELHERZ-  
23:59 RAUMKLANG
 George Bleicher, Oliver Raumklang,

 Doppelherz

SA 28.3.15 VORSPIEL
23:59  Florian Jung

3:00  TELEKOLLEGEN 
 Toni Haupt,  Sascha Aviar & 

 Daniel Archut

PREVIEW  APRIL

KAR-FR LOCAL HEROES
3.4.15 Dennis Hardt, Marco Lin, Dan Mlinar

23:59

SA 4.4.15 TRAUMRAUM RESIDENT
23:59 NIGHT
 Patrick Zigon, Niko Doreen, 

 Bene & Simon Auer 

SO 5.4.15 CHICKEN CURRY 
23:59 Rummy Sharma, Helena Troy

 

 PALAIS PrivatClub München

 www.palaisclub.de

 www.facebook.com/PalaisClub

§

§

§

P.S.  Da der Staat das Geld für
seine Aufgaben braucht, holt
er es sich bei dir. Leider nicht
bei Apple, Starbucks, DHL.
Aber bitte auch nicht bei den
Clubs. Ein Konzert der Phil-
harmoniker mit 200 Jahre alten
Mozart-Hits oder von Mickie
Krause mit 200 Jahre alten
Frauenbildern – soll das wirk-
lich vom Staat stärker geför-
dert werden als lebendige
Subkultur?

Zusammenfassend



AKA AKA (01.30)
... mit ihrem live-Trompeter
Thalstroem. Das Trio ist einer
der beliebtesten live-Acts auf
jedem festival und war seit dem
Superrave nicht mehr in unsrer
Region – ein ganzes Jahr! 

FORMAT:B (03.00)
Die Kombination mit AkaAka ist
famos: Die beiden Acts teilten
sich jahrelang das Studio! Sie
werden ihr Zusammentreffen
feiern und es sich gegenseitig
zeigen wollen. Nicht verpassen!

ALLE FARBEN (22.30)
Top-festivalkracher mit viel Ge-
fühl. Dem melodiösen mäd-
chentechno von Robin Schulz,
Alle Farben und anderen fliegen
die Herzen zu. In der Region
war auch er ein ganzes Jahr
nicht mehr.

FELIX KRÖCHER (00.00)
Beats wie Peitschenschläge:
Der frankfurter Technopapst
ist zwar öfter hier. Aber umso
besser: wer ihn schon gese-
hen hat, kann ihn diesmal fei-
ern. Das geht bei Kröcher be-
sonders leicht. 

CHOPSTICK & JONJON: 
Die Chefs vom fRITZ KAlK-
BRENNER-label Suol liefern
Elektropop mit Gesang ähn-
lich wie Kalkbrenner und re-
mixten  Digitalism, Robyn,
Booka Shade.  

KERSTIN EDEN: 
Die Resident DJane vom be-
rühmten frankfurter U60311
ist seit 2011 Resident-DJ der
NATURE ONE. Ihre Speziali-
tät sind knüppelharte Tech-
nobretter!

ALEX BAU: Niederbayern
hat flo Silbereisen, Urein-
wohner-Dialekte und: Alex
Bau. 50 Releases seit 2002
auf seinen labels Tone-
man/Credo und bei CHRIS
lIEBING RECORDS. Techno
pur!

LUNA CITY EXPRESS:
Das Berliner Duo von mat-
thias Tanzmanns Moonhar-
bour-label kommt für die
fans des hypnotisch-trei-
benden minimal-Techno
der Nullerjahre. 

SAMSTAG 28. MäRZ
LANDSHUTER MESSE (S-ARENA)

Hier die wichtigsten Infos & Headliner:

FACTS:
1 MAINSTAGE, 2000 qm2 CLUBS: Techno & Minimal

17 DJs, davon 9 Headliner
TICKETS: kosten 31€ incl. Vvk

BUS-SHUTTLE: München & UmlandZEIT: 19 bis 05 Uhr

loved Noise ist die Megaparty
vom UTOPIA ISLAND festival im
August. Entsprechend ist das 
line-Up: mega-TopActs, aber trotz-
dem szenig.

LOVED NOISE

026 03/2015 | mUC/By | www.flashtimer.de
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ORTSTERMIN

DEINE CLUBSDEINE STADT
GlOCKENBACHVIERTEl 

Das Viertel zwischen fraunhoferstrasse,
Südfriedhof und Großmarkthalle hat sei-
nen Namen von einer Glockengießerei. Ab
1476 stand sie 200 Jahre beim Südfriedhof,
für ihren Betrieb hatte sie von der Isar ei-
nen Bach abgeleitet: Den Glockenbach.

Der weg am Bach entlang hieß Glocken-
bachstraße, bis man 1897 den Bach über-
baute. Da wurde aus der Glockenbach-  die
Pestalozzistrasse. Auf 25% der ursprüngli-
chen wassermenge verkleinert fließt der
Bach bis heute, als westermühlbach weiter
hinten sogar oberirdisch. Unter dem Haus,
wo er verschwindet, teilte er sich bis 2001
auf: Rechts ab durch die Milla zur fraunho-
ferstrasse als westermühlbach, und ge-
radeaus zum Sendlinger Tor als Glockenbach.
Von dort über Stachus und maximilian-
strasse zur Staatskanzlei, bis er im EGarten
mit dem Eisbach zum Schwabinger Bach zu-
sammenfließt. Bis um 1900 war das Viertel
münchens Industriegebiet, auch die Elek-
trofabrik der familie von Albert Einstein
lag ums Eck. Dann kam die massive Bebau-
ung der Gründerzeit, nach dem Krieg
wurde es zum „Rock’n’Roll“-Viertel – das
Gegenstück zum Schickimicki-Nightlife
Schwabings – und münchens Rotlichtvier-
tel bis zum bayrischen Sperrbezirk-Gesetz
1974. mit Café am Hochhaus und Die Bank
startete 2004 die wende zum touristischen
Nightlife-Zentrum, mit fast monatlich neuen
Gastro-Eröffnungen. 

Alle früheren Ortstermin-folgen:       www.f lashtimer.de

DIE mIllA
Es ist ganz offiziell: Die mIllA ist Deutsch-
lands bester live-Club, auserwählt im Auf-
trag der Bundesregierung. finanziell ist das
eher unbedeutend – während jedes mittel-
mäßige Theater Jahr für Jahr millionen aus
Steuergeldern kassiert, wird bei junger Kul-
tur geknausert. Spektakulär ist es trotzdem.
So wie die location selbst.
Bis 2001 strömte hier noch der westermühl-
bach durch – ab den 70ern allerdings nur
noch in Rohrleitungen. Der mittelalterliche
Stadtbach blieb erhalten, weil man sein
Kühlwasser für das Heizkraftwerk in der
müllerstrasse brauchte (heute das millio-
närshaus „The Seven“). 

Boden und wände des Raumes sind freilich
viel älter als das Haus darüber: Auf abschüs-
sigen 30 metern wurde der Bach beschleu-
nigt, um das mühlrad der westermühle an-
zutreiben. 1877 übernahm Erfinder Alois
Zettler das firmengelände, nutzte den Bach
zur Stromproduktion und baute seine elek-
trotechnische fabrik darüber – die hohen
Torbögen der Einfahrten sind noch zu er-
kennen. Die fabrik zog nach Puchheim, der
Bach floß weiter. Nach seiner Stillegung gab
es einige illegale Partys, 2008 wurde das
Bachbett saniert. Ende 2012 übernahmen es
lustspielhaus-macher Till Hofmann und Kom-
ponist Gerd Baumann für ihren live-Konzert-
club mIllA. Der Name ist angelehnt an die
frühere Verwendung des Raumes und das
gemeinsame Indie-label Millaphon Records.

(SEITE 17)



CHRIS, 31
BARKEEPER IM RAUSCH & TÖCHTER
Eigentlich ist Chris kein Nachtmensch; als selbständiger Hundetrainer
muss er früh raus. Und als Vorbild, wie man als mann an einen Bar-Job
kommt, taugt er nicht wirklich: Der Grund dafür liegt 14 Jahre zurück:
Chris jobbte in einer Neuhauser Bar, die Chefin hatte eine Schwester, und
mit ihr ist Chris seither zusammen. Als sie vor drei Jahren mit einer freun-
din den das Rausch & Töchter eröffnete, blieb er nicht verschont: mindes-
tens Donnerstag und freitag steht Chris an der Bar, manchmal auch Sams-
tags, und kümmert sich drum, dass das Trinkgeld komplett in einen Topf
kommt: „weil jeder den gleichen Anteil bekommt. Auch der Runner.“
Seine musik - HipHop – hat er eher am wochenende; „am Jazz-Donnerstag
sind die vielen Künstler im Publikum der Reiz,“ und unter der woche
muss er auch oft ran, wenn mal wieder was zu reparieren ist.
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FR 06.03. rOtE sONNE
mArCEl DEttmANN
Für den ravenden Berlin-Tou-
risten aus aller Welt gibt es
einen Pflichtbesuch: Das
BERGHAIN. Der berühm-
teste Club der Welt. Darin
herrscht der 2-Meter-Hüne
und DJ-Gott Dettmann, und
er peitscht von der DJ-Booth
seinen dreckig-düsteren
Techno in die willigen Mas-
sen. Es wird heute voll in Bay-
erns inoffiziellem Berghain-
Außenposten am Maxeplatze.
Macht aber nichts; Dettman spielt

sowieso bis in
die Puppen.

FR 13.03. rOtE sONNE
suOl lAbElNigHt

In einer Woche beschal-
len die beiden Label-

heads vom Fritz
Kalkbrenner-La-
bel das LOVED
NOISE, heute
schicken sie mit
TILL VON SEIN

und MEGGY
eine Vorhut in un-

sere Region mit dem
labeltypischen, souli-

gen Housepop.

SA 21.03. rOtE sONNE
grEgOr trEsHEr
A Thousand Nights: 2007 machte dieser Riesenhit nicht nur seinen
Produzenten berühmt, sondern auch das Münchner Label GREAT -
STUFF, das diesen Track veröffentlichte. Danach verließ beide das
Glück, aber zumindest Tresher will es wieder wissen:  Mit dem verita-
blen Psytrance-Titel „Nightcolors“ startete der Frankfurter letztes Jahr
durch, soeben erschien mit „Stormblade“ ein Primetime-Techno-
Smasher. Heute feiert er seinen Geburtstag.   

FR 13.03. KEssElHAus AuX
PAul VAN DYK
Deutschland liebt Techno, Minimal, Techhouse. Wo-
anders ist das anders, deshalb ist Paul van Dyk der
beliebteste deutsche DJ welt-
weit; er remixte sogar Jus-
tin Timberlake oder U2
und verkaufte 3,5 Mil-
lionen Tonträger. In
München war er seit
Jahren nicht mehr.
Aber im Rahmen sei-
ner Tournee kommt er
nach Augsburg.

SA 21.03. HArrY KlEiN
ADANA tWiNs

Mit der berühmten
Punk-Band hat das
Berliner Label EX-
PLOITED nur den Na-
men gemein. Im Be-

reich der Housemusic
ist es so angesagt wie

nur wenige, und das
Hamburger Duo ADANA TWINS hat mit
seiner funky Definition of House einen be-
sonders großen Anteil daran. Pedantisch
präzise programmierte Synths, perfekt ge-
setzte Vocals und Effekte: Hör dir einfach
ihre Klassiker Strange und Everyday an. 

SA 21.03. bOb bEAmAN
lEON VYNEHAll
Auch die Briten haben ihre Hypes, und
seit seinem Debut vor gut einem Jahr
gehört Leon auf der Insel zur „new
wave“ der angesagten Housemusic.

Organisch leichte
Sounds mit gekonnt

eingesetzten Synths,
die warm wirken
und deutlich Rich-
tung Trance gehen
(wer das Wort
noch kennt). An-

spieltip: Music for
the Uninvited.

SA 07.03. CruX
DJ CrAzE
Seiner Mutter versprach Craze, bester DJ der Welt zu
werden. Er hat es gehalten und gewann dreimal die
DMC World Championships. Da war er zwanzig. 15 Jahre
ist das her, aber bis heute ist Craze der einzige, der das

geschafft hat. Daneben produziert er Drum n Bass, unter
anderem auf dem Label K7. Eine Nacht für HipHop, Miami

Bass, D'n'B und exzessives Turntablism.
SA 28.03. bOb bEAmAN

mONiKA KrusE
Monika startete als Resident im Münchner Ultraschall, zog 1997
nach Berlin zieht und veröffentlichte ihre erste Single. Mit
technoiden Produktionen – die bekannteste: Latin Lover – wird
sie zur bekanntesten DJane Deutschlands und die Releases
ihres Labels Terminal M zum must-have in allen Plattenkoffern.

Als sie von Techno auf Minimal wechselt, wird es ruhig um sie;
seit 2011 erschienen nur zwei neue Maxis.

Best of 03I15Best of 03I15
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SA 28.03. HArrY KlEiN
mArCO rEsmANN
Das bekannteste Projekt des Resident vom Berliner Touri-
Hotspot Watergate ist sicher Pan Pot. Allerdings stieg er da
schon 2006 aus, Jahre vor dem Erfolg, und sprang mit LUNA
CITY EXPRESS auf den Minimal-Zug der Nullerjahre auf. Marcos
Releases erscheinen auf dem eigenen Label Upon.You oder auf
dem clubeigenen Watergate-Label.

Club-HigHligHts 

im märz



SA 28.03. tOr Club
miCHA mOOrE
Micha Moores Prodigy-Remake „(Outta) Space“ schoss
im Sommer 2007 auf Platz 1 sämtlicher Dance-Charts,
seither gehören seine EDM-Hits zum Standard-Reper-
toire in jeder Großraumdisse und auf jedem Holi- und
allen anderen EDM-Festivals. Seit sie auch DAVID

GUETTA in seine Sets reingenommen hat, ist der Kölner
auch international extrem erfolgreich. Das bestätigen Tou-

ren durch Brasilien, Australien, Russland, Indonesien, Indien
und in den USA.

SA 04.04. millA
EDgAr WAssEr
Gehört eigentlich in die Konzert-Ru-
brik, aber die News kam zu spät rein.
Rap vom Feinsten, scharfzüngig und
scharfsinnig, von yolo bis knallharter-
Klartext. Ein Star wider Willen,
auch auf Splash & HipHop
Kemp, von dem wir
noch viel hören wer-
den. Wenn er nur
will, worüber ich
nicht sicher bin. Si-
cher ist: So voll wie
heute war die Milla
noch nie!

SA 04.04. rOtE sONNE
KAlliAs lAbElNigHt
Top-Act im Hause Kallias ist

zwar ALLE FARBEN. Aber des-
sen Melodiegefrickel war auf

den Floors der letztjährigen Fes-
tivals nicht jedermanns Sache, und er ist
heute auch nicht dabei. BEBETTA, Platz zwei
hinter ihm und erst seit letztem Jahr bei Kal-

lias, pumpt mehr. Schöner, warmer Mä-
delshouse, und noch eine Spur ruhiger
und housiger Labelkollege DANIELE DI
MARTINO.

SO 05.04. tOr Club
lAbOr FAmilY pres. Dr. mOttE
Wer kann sich vorstellen, dass München mal
zehn Sonntag-Afterhours hatte? Die spä-
teste, das Labor im Schwabinger Titanic
City, schloss Montag früh. Dann meckerten
Anwohner und das Titanic war 2010 Ge-
schichte. Das Labor machte in wechselnden
Locations weiter und feiert sein 19jähriges
an einem Sonntag wie frü-
her, mit einem großen
Namen jener Zeit: Dr.
Motte, Subkultur-
Netzwerker, Label-
chef seit 1992, und
als Gründer der Ber-
liner LOVEPARADE
Mastermind der bis
heute gültigen Techno-
Ethik „Peace & Tolerance“.   
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SA 04.04. KEssElHAus AuX
mOONbOOtiCA
Aus den Veranstaltern ei-
ner Hamburger Partyreihe
wurde mitten in den Nul-

lern das gleichnamige Duo.
Irgendwie haben sie es ge-

schafft, immer am Sound der Zeit zu blei-
ben und ihren Fame damit verdient. Im
letzten Sommer kam ihr neues Album
„Shine“: Von feelgood-Electropop über
Disco bis Skrillex-Dubstep, Rap auch, so-
gar 90er-Acid. Spannend! Heute stellen
sie es vor. In München sind sie seit 2 Jah-
ren nicht mehr Live zu sehen. Also ab nach
Augsburg.

SO 22.03. BACKstAGe
fAVorite, 23 €
Der Essener Anarcho (Albumtitel 2008) scheißt sich nix um
Tabubrüche, grenzwertigen Humor, zuweilen auch entspre-
chende Videos (Hitler in der Hauptrolle), aber er hat Features
von seinem besten Freund Kollegah. Seine „Lebensbeichte“
(Drogen, Psychiatrie, Knast wegen Steuerbetrug) brachte ihm
Schlagzeilen in der BILD, optimal getimed vor dem Release
seines unspektakulären Albums „Neues von Gott“ am 23.01.
Fav wie man ihn kennt, obwohl seit dem letzten Album Chris-
topher Alex vier Jahre vergangen sind.

SO 22.03. MUffAt
ArCHiVe, 27 €
Archive ist mehr als nur das Konzert einer britischen Indie-
band. Archive ist eine Art Rolling Stones für den Trip-Hop-
nostalgischen Thirtysomething: Da geht man hin, auch wenn
einen das letzte Werk nicht vom Hocker riss. Sie sind eine der
letzten  Konsens-Bands, die es 15 Jahre nach den dank Londi-
nium (1996) wohlig durchlittenen Teenietagen noch aufs
iPhone 4 geschafft haben. Von den unterkühlt-epischen An-
fängen wie bei Radiohead ist allerdings nicht mehr viel ge-
blieben. Eher wohl kalkulierter Emo für Nostalgiker.

FR 27.03. KonGressHALLe
tHe notWist, 30 €
Die Band gibt es schon früher, aber ein Schuh wird erst draus,
als 1997 Martin Gretschmann aka Acid Pauli dazu kommt. Da
ist es vorbei mit der reinen  Gitarrenband. Die viel gerühmten
Weilheimer Klangtüftler verbinden Kraftwerk-mäßige Elek-
tronik mit klassischen Instrumenten und melancholischen 
Vocals. Tourneen führen die Band und ihr düsteres Sounduni-
versum rund um die Welt, obwohl die Alben oft eher nach
Hinterhofproduktion klingen.

SA 18.04. BACKstAGe
JAMArAM; 20 €
Deutlicher als beim letzten La Famille-Album steht im neuen
Jamaram-Album „Heavy Heavy“ wieder Worldmusic ganz
vorn, durch die gemeinsame Produktion mit einer Band aus
Simbabwe allerdings vielmehr mit afrikanischen Roots statt
wie früher mit Reggae. Swing und auch mal Kuschelpop ver-
feinern das Album. Die sozial engagierte 8-Mann-Band vom
5-Seen-Land nebenan legt nach dem arg Songwriter-lastigen
Vorgänger damit wieder eine ordentliche Meßlatte für gefei-
erte Konzerte auf den kommenden Sommerfestivals. 

FR 08.05. BACKstAGe
BLUMio, 16 €
Rap da News: Woche für Woche reflektiert der Düsseldorfer
das politische Geschehen in einem Rapsong für Zigtausende,
die sich sonst eigentlich gar nicht für Politik interessieren.
2009 startete Blumio mit dem Album Yellow durch, der Durch-
bruch war der Song Hey Mr. Nazi (14 Millionen Youtube-
Klicks). Fumio, so heißt er wirklich, releast Anfang März sein
viertes Album; Blumiologie heißt es, und vielleicht ist es kein
Zufall, dass auf der immensen Albumtour die Pegidastadt
Dresden nicht dabei ist.  

Konzerte tipps

03/2015| MUC/BY | www.flashtimer.de 035

Best of 03I15



tishead startete die Lon-
doner Band im Trip-Hop-
Sog von Massive Attack,
entwickelten sich aber in-
zwischen in Richtung Ku-
schelpop. VA: Propeller

MO 23.03. muFFAt
OLLI SCHULZ, 30 €
Seit sein Compagnon zu
Tomte ging, ist Circus Hal-
ligalli-Nebendarsteller
Schulzkowski solo unter-
wegs. Liedermacherei für
Hipster von emotional bis
witzig.

DI 24.03. OlYHAllE
LIONEL RICHIE, 70 €
Der Altmeister des Soul-
Pop spielt auf seiner aktu-
ellen Tour alle seine Hits.
Für seine alternde Ziel-
gruppe produzierte er
jüngst mit Andrea Berg 
einen Schlager. VA: PGM

DI 31.03. muFFAt
NNEKA, 28 €
Von ihrer nigerianischen
Heimat hat die Hambur-
ger Soulsängerin ihren
tiefen christlichen Glau-
ben mitgebracht und be-
zieht daraus ihre Stand-
punkte gegen Umweltzer-
störung und für Toleranz.

MI 01.04. muFFAt
NORTHERN LITE;, 27 €
Vom kommenden Album
„Mixed Forest“ gibts nur
den Song Paper Aero-
plane vorab. Von der frü-
heren Wildheit ist in dem
smoothen Elektropop
nicht mehr viel zu spüren.

DI 07.04. muFFAt
CHINESE MAN, 21 €
Das französische Trio sam-
pled aus oldschool Swing,
Jazz, Funk und Dub ihre
Klangcollagen. Daraus ent-
stehen neue Tracks, die
immer zuerst auf Vinyl
veröffentlicht werden.

MO 13.04. Dt. tHEAtEr
HÖHNER, 50 €
Der Altherrentempel be-
glückt Münchens rheini-
sche Einwanderer mit
Fremdsprachen-Musik.
Teure Gschichte: Für je-
des Ticket im DT legt der
Steuerzahler 59€ nochmal
drauf. - VA: KBK

MI 15.04. muFFAt
SPACEMAN SPLIFF, 18 €
Vom Hipster-Label Grand
Hotel van Cleef kommt
Hannes Wittmer aka Space-

SO 01.03. VOlKstHEAtEr
CLAUDIA KORECK, 30 €
Per B3-Staatsfunk hätte die
Bayrische Regierung die
Dialekt-Folksängerin ja gern
zum Poptrend gemacht.
Funktionierte nicht, jetzt
halt dann im Ü50-Pro-
gramm des Volkstheaters.

MO 02.03. OlYHAllE
KATY PERRY, 70 €
Seit 2008 hat die Pop-
Queen einen abartigen
Aufstieg geschafft, als 
einzige Sängerin mit fünf
Singles auf #1 der US-
Charts und einem biogra-
phischen Kinofilm. Das
Tour-Album erschien 2013.
DO 05.03. YiP YAb
MC RENE, 18 €
Die Clubs entdecken den
Oldschool. MC Rene ist ei-
ner der dienstältesten der
Szene und als einer der
wichtigsten Aktivisten und
ehrlicher Rapper der 90er
unverdient in den Hinter-
grund geraten.

SO 08.03. bACKstAgE
KONTRA K, 25 €
Nach Platz 8 der Album-
charts trotz Selbstver-
marktung hat der Berliner
Rapper auf Fourmusic
eine neue Labelheimat.
Das Album „Aus dem
Schatten ins Licht“ kommt
erst im Februar raus.

SO 08.03. tONHAllE
SIMPLE MINDS, 50 €
Don’t Forget hieß ihr erster
Mega-Hit 1985. Es hat ge-
klappt, man hat sie nicht
vergessen. Es sind aber
wohl eher eure Eltern, die
da als nostalgische Fans in
der ersten Reihe stehen.
VA: Propeller

MO 09.03. OlYHAllE
USHER, 67 €
Der erfolgreichste R’n’B-
Sänger der Nullerjahre
sammelte mit dem Con-
fessions-Album Verkaufs-
rekorde und Preise. Heute
ist er der Mentor von Justin
Bieber. VA natürlich PGM

FR 13.03. muFFAt
MARK FORSTER, 30 €
Erst ein Album, ein Tour-
support (Laith Al-Deen),
ein Bombast-Pophit dank
Sido-Feature (Au Revoir),
einen Vertrag beim Uni-
versal-Label FOUR. Jetzt
schon auf Hallentour un-
terwegs.

SO 15.03. tECHNiKum
NENA, 70 €
Die Berlinerin ist auf Old-
school-Pop-Tour unter-
wegs, von Nur Geträumt
bis 99 Luftballons die kom-
merziell erfolgreichsten
NDW-Hits der 80er, für
Mom und Dad und satte 70
Euro. VA: Global

MI 18.03. tECHNiKum
JULI, 34 €
Der Asien-Tsunami been-
dete 2004 die ewige Heavy
Rotation des „Perfekte
Welle“-Songs. Ich fand das
sehr gut. Die letzten 2 Alben
waren zum Glück nicht er-
folgreich. VA: Muffat

DI 19.03. zENitH
KRAFTKLUB, 33 €
Vor drei Jahren chartete Mit
K völlig überraschend auf
Platz 1, vor vier Monaten
genauso der Nachfolger
In Schwarz. Die Rap/Rock-
Band ist auch als Festivalver-
anstalter aktiv. VA: Südpol

DO 19.03. muFFAt
DJANGO 3000, 25 €
Ob Jodeln, Zwiefacher oder
eben DJango3000: Musik
aus Bayern ist immer an-
ders. Im Fall Django3000
ein Stilmix aus Russland,
Balkan und Böhmen mit
Bazidialekt. VA: Südpol

FR 20.03. tONHAllE
KATZENJAMMER, 35 €
Katzenjammer ist norwe-
gisch und heißt: schlechte
Musik. Ernsthaft. Die Mä-
delsband von dortselbst
macht netten Country-
Folkpop mit Balaleika, 
Akkordeon, Ukulele etc.
VA: Muffat aka SB

SA 21.03. zENitH
EISBRECHER, 37 €
Wer Rammstein mag, wird
auch Eisbrecher feiern.
Reibeisenstimme, Synth,
harte Gitarren. Hervorge-
gangen sind Eisbrecher
aus der Münchner Metal-
Band MEGAHERZ.

SO 22.03. bACKstAgE
FAVORITE, 23 €
Der Essener Anarcho (Al-
bumtitel) scheißt sich nix
um schwachmatige Texte,
zuweilen auch entspre-
chende Videos (Hitler in
der Hauptrolle), aber er
hat Features von Kollegah.

SO 22.03. muFFAt
ARCHIVE, 27 €
Wie Morcheeba oder Por-

man Spliff. Leises, Song -
writing zwischen Tränen-
drüse und Kitsch, nur mit
Cello-Begleitung. 

SA 18.04. zENitH
PENTATONIX, 33€
Die Texaner wollen die erste
Mainstream-ACapella-
Band der Welt werden. Mit
viel Support anderer US-
Mainstream-Größen sind
sie auf dem Weg dazu.
Siehe Zenith, siehe Veran-
stalter: PGM

MO 20.04. muFFAt
KELLERKOMMANDO, 22 €
Einmal jährlich beehren
uns die fränkischen Bän-
kelsänger und präsentie-
ren ihr Kunstwerk aus Rap
auf Volksmusikbeats und
fränkische Chorus-Gesän -
ge. Partymässig korrekt
und immer witzig

DI 21.04. muFFAt
CALEXICO, 30 €
Die Amis aus Arizona be-
dienen sich mit akusti-
schen Instrumenten bei
der Cowboyfilm-Musik. Ihr
Debut hatten sie beim
Münchner Label „Haus-
musik“, sind aber längst
beim Major EMI.

MI 22.04. muFFAt
ORGAN EXPLOSION, 17 €
Das Münchner Newcomer-
Trio hat sich Orgeln und
Synthies aus den frühen
70ern zusammengekauft
und macht damit Jazz und
Blues.

DO 23.04. muFFAt
SCOTT MATTHEW, 29 €
Melancholischer Lieder-
macher-Pop mit daherge-
hauchtem Gesang auf In-
strumenten der Klassik.

SO 26.04. muFFAt
JOHANNES OERDING, 31 €
Deutscher Charts-Bombast-
Pop aus Hamburg. Bei der
Google-Suche nach Pres-
severöf f ent l ichungen
stößt man als erstes auf
die „Gala“, dann auf die
„Bunte“. Das sagt alles. 

SA 09.05. mÜNCHEN
LANGE NACHT DER 
MUSIK, 16 €
Live-Musik aller Art in Knei-
pen, Tanzschulen, Restau-
rants, Kirchen und Kon-
zerthallen. Überwiegend
Oldschool: Klassik, Rock,
Jazz, Orgel, Funk, Latin. 
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Konzerte ListinGs

DJ bEAtbustEr

01. Chris brown & Tyga – Ayo
02. Charli XCX – Break the Rules
03. OMI – Cheerleader (Felix Jaehn Rmx)
04. Bakermat – Teach Me
05. Iggy Azela – Black Widow
06. Martin Solveig & GTA – Intoxicated
07. Mark Ronson ft. Mystical – Feel Right
08. Mark Forster – Flash Mich
09. Jack U (Skrillex & Diplo) – Febreze 
10. DBN vs. J. Ferreer – Gotta get thru this 2015 

JO KrAus

01 Natema – Everybody Does (Prison Ent.)
02 Ron Carrol – Higher Love (Ben Delay Rmx; Milk&Sugar)
03 Zhu – Faded (Naxys Rmx; Major)
04 Sander Kleinberg – Can You Feel (Spinnin Rec.)
05 Rihanna, Kanye West, McCartney – Fourfiveseconds (J. Witzig Rmx)
06 Salt ’n’ Pepa – Push It (Wicked Mix; Club Edit)
07 Watermat – Bullit (Prayer In C Rmx; Spinnin)
08 Kygo – Firestone (Kream Mix; Major)
09 The Hanging Tree vs Californication Mashup (Bootleg)
10 Phoebe Killdeer – Fade Out Lines (Hip Hop Twerk Rearr.)

tHOmAs HErb

01. Kink – Pocket Piano (Breakbeat Mix; Running Back)
02. SB – The Washint (Lossless Rec.)
03. ZK Bucket – Isle Of You (Bonus Beach; Zaun Rec.)
04. Olderic – Alma (Compost Black Label)
05. Kurt Baggaley – Former Self (SoHaSo Rec.)
06. Frankey & Sandrino – Cephei (SBTH Rmx)
07. The Legendary Lightness – Hey Ron (Ripperton Rmx)
08. Baal – Helion (R. Hagelstein Rmx; Autonomica Rec.)
09. Of Norway – Spirit Lights (Lehar Rmx; Connaisseur)
10. Tuff City Kids – Cole Rabies Beats (Perm. Vacation)

POENitsCH & JACOPiC

01 Stimming – The southern Sun (Pampa)
02 Joris Voorn – A House ft. Kid A (Green)
03 Kate Simko – Closer (Get Physical Rec.)
04 Full Intention – So Confused (BluFin Rec.)
05 Jolly Rogders – Acid Man – DJ Linus Edit
06 Guti – El Solitario (Carl Craig Rmx; Defected)
07 Lovra – Love Sensation (Leave Rmx; Emma)
08 Tony Humphries – Work is Work (Tony Rec.)
09 Steve Mill – Born to do this  (Large Rec.)
10 Teen Idols – Something about you (Future)

mAX lEAN

01. Cuebrick & Rockster – Feelin’ free (Max Lean Rmx)
02. Sander van Doorn, Firebeatz – Rage
03. Noize Generation – A Song for You 
04. Zedd ft. S. Comez –  I want you to know (Ironix Rmx)
05. Laidback Luke, Project 46 – Memories
06. Deniz Koyu, Don Palm – Lift 
07. Vicetone – No Way 
08. Alesso – Heroes (Hard Rock Sofa Rmx)
09. Thomas Newson – Bells at Midnight 
10. Julian Calor – Evolve 

grEgOr trEsHEr

01 Gregor Tresher – Goliath (Bedrock Rec.)
02 Kink – Fantasia (Truncate Rmx; Pets Rec.)
03 Sterac – The Hypnoticus (Dehnert Rmx; Delsin)
04 DJ Boris – Be (Suara Rec.)
05 Samuel L. Session – Can you relate (Alleanza Rec.)
06 Yotam Avni – UR Sleeping (Be As One Rec.)
07 Gregor Tresher – Stromblade (Bedrock Rec.)
08 Dapayk Solo – This is Raw (Contuse Rec.)
09 Lewis Fautzi – Tremors (Soma Rec.)
10 Gabriel D'Or, Bordoy – Tasio 25 (Selected Rec.)

ADANA tWiNs

01 Human Life – El Diablo (Ad.Tw. Rmx; Exploited)
02 Hundreds – Please Rewind (The/Das Rmx; Krakatau)
03 Monte – Push (Jeudi Rec.)
04 Trentemoller – Always Something (PokerFlat Rec.)
05 Urulu ft. Daj – BeforeHandMan (Shabby Doll Rec.)
06 Daniel Bell – Losing Control (Accelerate Rec.)
07 Wareika – Night @ Hoppetosse (Finebassen Rmx; Supernature)
08 Eduardo de la Calle – Maya Hands (Endless Rec.)
09 Bambounou – Feel like this (50Weapons Rec.)
10 Radio Slave –  My Bleep (Roman Flügel Rmx; Rekids)

Dr. mOttE

01 Philippe Petit – The Truth (Figure SPC Rec.)
02 Miss Djax – Forbidden Dance (Djax Up Beats)
03 Joseph Capriati – Thes Then That (Drumcode Rec.)
04 Lewis Fautzi – Range (Soma Rec.)
05 Egbert – Krrelig (Gem Rec.)
06 Keep of Secret – Key Coder (B55 Rec.)
07 Iszah – Molecular5 (Monomood Rmx; Abstract)
08 Heiko Laux – Namib (Rocco C.Rmx; Kanzleramt Rec.)
09 DJ Emerson – Audiopot (Analytictrail Rec.)
10 Gabrial le Mar – Fever (Pascal Feos Rmx; Praxxiz Rec.)
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DJ-CHArts



Augsburg
KANTINE
2 AREAS/ LEXER (KITBALL
Rec.), FLICFLAC (DUSTED
DECKS)
iNgOlstADt
MAKI
BOY NEXT DOOR (BERLIN;
STIL VOR TALENT)/ ERHARD
SCHUSTER
iNgOlstADt
SUXUL
DJ ROCKAFELLA (NBG;
MACH1)/ B-KAB, SANRITO
sA 14.03.
rOtE sONNE
CANDY CLUB
ELECTRONIC GAYNIGHT –
DJ MOPEDOBIAS
OFFlOCAtiON
PRATERINSEL
ISARRAUSCHEN w/ LOCALS:
MARK DEKODA, FIVE AM,
DANIEL LEVEZ, CURTIS
NEWTON, CRANKEE, G.BLEI-
CHER, H.TROY, PRINZRE-
GENT

OFFlOCAtiON
SAUSTALL BERNRIED
MARIO S/ BEAT & PRESSURE/
TOBI LUX

HArrY KlEiN
KIESBETTMUSIK
DJs FRITZ HOLZHAUER (HH)/
J.FRIEDLICH, ALIOUNE

PAlAis
FRAU SCHYGULLA
POENITSCH & JAKOPIC ft.
THOMAS HERB (COMPOST
BLACK LABEL Rec.)/ Supp.:
MORGANA ROSE

bOb bEAmAN
VICIOUS CIRCLE
BAMBOUNOU (PARIS; 50WE-
APONS Rec.)/ LEO KÜCHLER

bullit
RAUSCHEN
ALAN FLITZPATRICK (SOUTH-
HAMPTON; BRAIN DAM. Rec.)

KONg
RITOURNELLE
LAUREL HALO (MICHIGAN)/
STAAB, BRANE

rAusCH & tÖCHtEr
GHETTO BLASTER CLASSIKZ
HIPHOP FROM PAST 2 FU-
TURE; DJs AL ROCK, EXCEL-
LENT, RELOAD ONE
CruX
STRAIGHT UP
DJs HOTSAUCE, SILENCE
(LOCALS)

NY.Club
SHOUT OUT
DRAG QUEEN PARTY/ DJane
DANNY K & CHRIS Z

iNgOlstADt
NEUN
FORMAT:B (BERLIN; 
FORMATIK Rec.)

rOsENHEim
HUNDERTQUADRAT
FELIX KRÖCHER/ SUPP.
TOWNSTON & DELGADO

Augsburg
KANTINE
SAAL: DEPECHE MODE 
PARTYS/BAD: ARNO F., 
IRREGULAR SYNTH

iNgOlstADt
SUXUL
JAN KETEL (GÖRLITZ; CAJUAL
Rec.)/VOE, MARCELLA

DO 19.03.

HArrY KlEiN
IWW LOCALS
DJs MAXAGE, F.KRANZ,
S.GALVANI

rAusCH & tÖCHtEr
JAZZRAUSCH
LIVE 21h: BUFFZACK –
JAZZ/ROCK/RAP

rOtE sONNE
FREIRAUM KOLLEKTIV
ACHILLES & ONE, AREL &
SCHAEFER (LOCALS)

KONg
LOCALS
TIGERKID

Fr 20.03.

PAlAis
LOCAL HEROES
SANDRA GOLD/ SMC, 
ROBERTO Q INGRAM, 
GEYO – AB 07h BREAKFAST &
COFFEE 4 FREE 

rOtE sONNE
LIEBE ZUM DETAIL
LIVE: KINK/ DJ EUROKAI
(beide: LIEBE*DETAIL Rec.)/
Supp.: ANETTE PARTY 

HArrY KlEiN
ALL NIGHT
DJ KAROTTE (FFM; COCOON
BOOKING)
NOX
ENJOY FRIDAY
POP & WAVE & SYNTHS VON
1980 BIS HEUTE/ DJ MARCO
SCHWEDLER
bOb bEAmAN
KEEP IT SIMPLE
MUALLEM, O.MELZER

bullit
FRISCHEBÖRSE
GAISER (MINUS Rec.)
KONg
ODER?
HEAD HIGH( FRANKFURT
ODER)/ ZENKER BROS
CruX
NICE
DJs KISA, NOTFX, DAN 
GEROUS (LOCALS)
iNgOlstADt
MAKI
HELENA HAUFF (HH; PUDEL
CLUB)/ TANJA SPIELVOGEL
sA 21.03.
rOtE sONNE
GREGOR TRESHER FEIERT!
(FFM; BREAK NEW SOIL
Rec.)/ Supp.: MAXIM VON TE-
RENTJEFF 

F E s t i V A l
LOVED NOISE
AKA AKA (BERLIN; BURLES-
QUE MUSIQUE), FORMAT B
(BERLIN; FORMATIK Rec.),
ALLE FARBEN (BERLIN; KAL-
LIAS Rec.), FELIX KRÖCHER
(FFM; NOUVEAU NIVEAU
REc.); CHOPSTICK & JOHN-
JON (BERLIN; SUOL Rec.), 
DAPAYK SOLO, KERSTIN
EDEN, LUNA CITY EXPRESS,
ALEX BAU 
PAlAis
LOVE HARDER
CLARA CUVÉ, FREEZLER &
DREMON, MIDKNIGHTS,
ACHILLES 6 ONE (alle: LOVE
HARDER POSSE) – AB 07h
BREAKFAST & COFFEE 4
FREE 
tOr Club
CLUB NIGHT: DJ SOHEIL
DJ SOHEIL (PARADISE CLUB
MYKONOS)
HArrY KlEiN
ADANA TWINS
(HH; JEUDI Rec.)/ 
Supp.: T.FELBERMAYR
bOb bEAmAN
IN, OUT, DOWN
LEON VYNEHALL (LONDON;
CLONE Rec.)/ Supp.: SERGE,
S. SIBLER

sA 14.03.

Do 19.02.

fr 20.02.

rOtE sONNE
GRENZFREQUENZ
MIYAGI (HH; KATERMUKKE)/
Supp.: CURTIS NEWTON, 959er 
HArrY KlEiN
MÜNCHNER KINDL
JALILZADEH, FROHNWIESER & EY
bOb bEAmAN
WORLD LEAGUE
CASSY (BERLIN; PERLON Rec.)
rAusCH & tÖCHtEr
JAZZRAUSCH
LIVE 21h: 2GENERATIONS;
DANN JAMSESSION
Fr 06.03.

rOtE sONNE
BERGHAIN CLUB-VISIT
LIVE: ANSWER CODE REQUEST/
MARCEL DETTMANN (BER-
LIN; BERGHAIN RESIDENT)/
Supp.: P.v.BERGMANN 
PAlAis
DISKO MASSAKA
CARLOS MENDES B'DAY ft.
SAULO PISA (BARCELONA),
DEEP BLAST, PETKO TURNER
– AB 07h BREAKFAST &
COFFEE 4 FREE 
HArrY KlEiN
RANT & RAVE
SIDNEY CHARLES (HH)/
FLATBOYS, AUTOBOYS, 
EMPEE & LUVIN LOU
NOX
HARDSTYLE ATTACK
PUBLIC ONE (MUSICAL MAD-
NESS AUGSBURG); DJ ZION
NY.Club
REBEL HEART
OFFICIAL MADONNA 
RECORD RELEASE PARTY; 
DJ LOUIE PACARD
bOb bEAmAN
SWEETEST PAIN
STERAC (KLOCKWORKS
Rec./ R.APPEL
bullit
OHNE LEXY
K.PAUL (BERLIN; MUSICMU-
SIC Rec.)/ Supp.: M.KNIGHT
KONg
AUTONOMICA
SPEAKING MINDS, BAAL

rAusCH & tÖCHtEr
FUNKTASTIC!
FUNK, SOUL, RAP – DJs
DR.GETDOWN, PROF.FUNK-
STEIN, F-ONE
CruX
NICE
DJs PRETTY BOY, 
T.MONTANA, MICK

Augsburg
KANTINE
HOUSE & BLACK/
SCHWIMMBAD:
MR.OGGMAN, PAKONE/
SAAL: DJ RL, GRIZLLY
iNgOlstADt
MAKI
DJs JOSEPH DISCO, TANJA
SPIELVOGEL
iNgOlstADt
SUXUL
DJs LUNIS, PYRO, SANRITO
sA 07.03.

rOtE sONNE
WORLD LEAGUE
M.A.N.D.Y. (BERLIN; GET PHY-
SICAL Rec.) 
PAlAis
PLATTENBAU MUSIC
DJs ROBERTO MOZZA, MAY-
SON, TONK BERLIN – AB 07h
BREAKFAST & COFFEE 4 FREE 
tOr Club
ENERGY MASTERMIY
PLASTIC FUNK (MINISTRY OF
SOUND, LONDON)
HArrY KlEiN
LABOR FAMILY
DJs ANDY, HANRIC, J.KOLEK,
J.DELACROIX
NY.Club
MIAMI BEACH HEATWAVE
DJ EDUARDO DE LA TORRE
(SALVATION BERLIN)
bullit
FLICFLAC
(DUSTED DECKS)/BARBER,
COOK
CruX
DOIN IT
DJ CRAZE (MIAMI; WORLD
ITF/ DMC CHAMPION)
bOb bEAmAN
AFRO HIPHOP EXP.
BAMBA NAZAR (AMSTER-
DAM; BLACK STEREO Rec.)
rAusCH & tÖCHtEr
PLAYGROUND
DJ EXPLIZIT & JAY SCARLETT
iNgOlstADt
BATTERIE94
DJs PHILIP BADER,
MR.WULFF,PFÄFF
Augsburg
KANTINE
SAAL: GOA ft STEFAN 
EGGER/ BAD: TECHNO ft.
KLANGLABOR
Augsburg
KESSELHAUS
FELIX KRÖCHER (FFM)/
Supp.: D.ALBRECHT, C.WOLF

iNgOlstADt
SUXUL
DYNAMODYSE (KÖLN; WUP-
WUP)/ MICHAL ZIETARA
iNgOlstADt
MAKI
„FREESTYLE“ – MR DERO,
MC KLUMZY TUNG, REV.MAKI
DO 12.03.

HArrY KlEiN
PLATTENKONFERENZ
DJ CREDES, ALMA GOLD,
C.ZEITLMEIER
rAusCH & tÖCHtEr
JAZZRAUSCH
LIVE 21h: ALEX JUNG TRIO –
MODERNJAZZ
Fr 13.03.

rOtE sONNE
SUOL LABELNIGHT
TILL VON SEIN & MEGGY
(beide: BERLIN; SUOL Rec.)/
A.DAROUICHE 
PAlAis
KATER’S MUKKE
PETER SCHUMANN (BERLIN;
KATERMUKKE) & BJÖRN
WILKE/ Supp.: REDPAT – AB
07h BREAKFAST & COFFEE 4
FREE 
HArrY KlEiN
NEUE WELT
HUXLEY (UK; AUS MUSIC)/
BENNA, JOOLZ
NOX
RUMBLE ON HARDTEKK
DJs TURREK, CRU$HERm
KLOPPHOLZ & DOLBY (alle:
THÜRINGEN)
bOb bEAmAN
DETROIT
KEITH WORTHY (DETROIT; 
AESTHETIC)/ MUALLEM

bullit
LOST IN 27
WANKELMUT (BERLIN; 
POESIE MUSIK)/ TACITUS
KONg
PERMANENT VACATION
LAKE PEOPLE (LEIPZIG)
CruX
CRUX PISTOLS
T.MONTANA, DAN GEROUS,
NOTFX (LOCALS)
rAusCH & tÖCHtEr
RADYO ISTANBUL
LIVE 22h: ILER ASLAN 
(LIEDERMACHER)/ DJs 
LOBSTARR & EXPLIZIT
Augsburg
PAUL VAN DYK
(BERLIN; VANDIT RECORDS)/
SUPP.: t.b.a.

Do 05.03.

fr 06.03.

sA 07.03.

Do 12.03.
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terMineterMine

SA 28.10.
LIVING 4

4 CLUBS – 1 PREIS

SA 28.02.
MILCHBAR

DIE STUNDE DANACH

fr 13.03.

sA 21.02.

Die regelmäßigen 
termine findet 

ihr auf den seiten 
41 und 42



MontAG

milCHbAr 
BLUE MONDAY
80ies PARTYHITS – DJ GIGI
& MARC ZIMMERMANN
WillENlOs
COCKTAILPARTY
HITS DER LETZTEN 30
JAHRE & GÜNSTIGE 
COCKTAILS

DIENSTAG

8 bElOW
HEIMATABEND
TRACHTLERPARTY MIT PAR-
TYSOUND VON ROCK BIS
SCHLAGER
milCHbAr
FLYING TUESDAY
2 FOR 1 PARTY/ HOUSEMU-
SIC, DJs WITZIG & KRAUS
089 bAr
LOVE TUESDAY
ROCK & POP 1970 – 1999
rAFAEl
1-2-3-PARTY
CHARTS & PARTYSOUND,
NIEDRIGE PREISE

MITTWOCH
AtOmiC CAFE
BRITWOCH
INDIE & POP; DJ HENNING
FURBACH
CruX
MIXWOCH
STUDENTS NIGHT/ PARTY-
SOUND ROCKCLASSICS 
BIS HIPHOP
WillENlOs
COCKTAILPARTY
HITS DER LETZTEN 30 AHRE
& GÜNSTIGE COCKTAILS
089 bAr
LÄSSIGER MITTWOCH
MUSIKBINGO & PARTY-
SOUND 1970 – 1999; DJ
MARC MAGNET

mÜNCHEN FEiErt ! AllE rEgulAr-PArtYs im ÜbErbliCK

HArrY KlEiN
GARRY KLEIN
GAYPARTY; WECHSELNDE
ELEKTR. DJs
AmEriCANOs CitY
2 FOR 1
CHARTS & FETENHITS ALL
NIGHT
milCHbAr
MÄDCHENHOUSE
ELEKTRONISCHES VON
KLIN GANDE BIS TUBE &
BERGER

DONNERSTAG
milCHbAr
MILCHBAR90
VON MR.VAIN BIS BACKS-
TREET BOYS – DJ GIGI
SMART
rAusCH & tÖCHtEr
20.00: JAZZRAUSCH
NUJAZZ JAM SESSIONS &
LIVEACTS
DrEllA
NASTY THURSDAY
HIPHOP & R’n’B NIGHT
YiPYAb
HIGH FIVE
OLDSCHOOL HIPHOP; 
DJ ANDI MALANDERS
PACHA
JUKE & JOY AFTERWORK
START 19.00, START-UP-
BUFFET; 2 FLOORS

AmEriCANOs
PARTYHITS 70er BIS HEUTE;
COCKTAILS 3€
CrAsH
STUDENTS & LADIES NIGHT
START 20h/ AB 16 JAHRE/
LADIES EINTR. FREI/ 
SANGRIA SPECIAL
bACKstAgE
ROCKERS
ROCKCLASSICS-PARTY; 
DJ DRAGSTAR
AmEriCANOs CitY
ROCK STUDENTS
ROCKCLASSICS STUDEN-
TENPARTY/ HAPPYHOUR
BIS 22h

freitAG

rAusCH & tÖCHtEr
DROP IN
ROCKCLASSICS, INDIE &
CROSSOVER/ DJ DRAGSTAR
NY Club
LUXUSPOP
GAYPARTY – CHARTS &
CLASSICS; DJ LOUIE 
PACARD
FilmCAsiNO
LAZY MOON
DINNER & CLUB/ PARTY AB
23.00h/ HOUSE, SWING,
R’n’B
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reGULArs

MontAG

DienstAG

MittWoCH

DonnerstAG
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terMine

bullit
SWING IT
DJs: LCAW, ESCOBAR, AUTH
KONg
KANA DA
PENDER STREET STEPPERS
(CANADA; JUNO Rec.)/ 
PUBLIC POSESSION
rAusCH & tÖCHtEr
PLAYGROUND
TL BOOGIE (HEIDELBERG);
DJ EXPLIZIT – HIPHOP
NY.Club
LONDON CALLING
MARKUS W (ENERGY BEARS,
LONDON)
iNgOlstADt
NEUN
PEOPLE LIKE US (LONDON;
ILLEGAL ART Rec.)
Augsburg
KANTINE
SAAL: GAYPARTY/ 
BAD: MATT MINIMAL, 
D.ALBRECHT, ARNO.F

Augsburg
KESSELHAUS
PFANDMARKENTAUSCH-
BÖRSE: TRINKEN GEGEN
PFANDMARKEN( SOUND:
HOUSE/ EDM/ HIPHOP
iNgOlstADt
SUXUL
BJÖRN STÖRIG (BERLIN; 
SIL VOR TALENT Rec.)/ Supp.:
S.SAMESON, SNC KOLL./
MASHROOM
DO 26.03.

rOtE sONNE
ELECTRONIC MONSTERS
HEIMLICH KNÜLLER (BERLIN;
KATERBLAU CLUB), OLIVER
RAUMKLANG 

HArrY KlEiN
CAPSOLE
JOOLZ, E.JAKIEN, FREDDY
KLEIN, S.WIMMER (LOCALS)

rAusCH & tÖCHtEr
JAZZRAUSCH
21h LIVE: MATRIA 
(FOLK-BRASS)

rAusCH & tÖCHtEr
JAZZRAUSCH
LIVE 21h: BIGBAND
Fr 27.03.

rOtE sONNE
FREUDE AM TANZEN 
LABELNIGHT
DOUGLAS GREED & 
MONKEY MAFFIA 
(beide: JENA; FREUDE AM
TANZEN Rec.) 

tOr Club
SINGLE IF YOU'RE RICH
PUPPENTANZ MIT 
DJ JENS WITZIG
PAlAis
TRAUMKLANG
OLIVER RAUMKLANG 
(BERLIN), G.BLEICHER, 
DOPPELHERZ – AB 07h BREAK -
FAST & COFFEE 4 FREE
HArrY KlEiN
NTFO
(BANAT RUMÄNIEN; DIYNA-
MIC Rec.)/ CASIMIR, P.TIEDJE
bOb bEAmAN
LIVE
PROSUMER & MURAT TEPELI
(BERLIN; OSTGUT TON Rec.)
KONg
LOCALS
PAUL AND THE HUNGRY
WOLF
rAusCH & tÖCHtEr
BUZZIN'
DANCEHALL-PARTY
CruX
NICE
DJS TEREZA (CHEMNITZ)/
PRETTY BOY
iNgOlstADt
SUXUL
KALIPO (FRITTENBUDE)/
Supp.: SNC KOLL. LOFT PROJ.
sA 28.03.

PAlAis
VORSPIEL/NACHSPIEL
VOSPIEL BIS 3: FLORIAN
JUNG/ NACHSPIEL: TELEKOL-
LEGEN BERLIN – AB 07h
BREAKFAST & COFFEE 4
FREE 
rOtE sONNE
BASS SPECIAL
SHERWOOD & PINCH 
(LONDON; ON-U Rec.)/ ANDI
THOMA (MOUSE ON MARS) 
tOr Club
ENERGY MASTERMIX
MICHA MOOR (HIT:
„SPACE“)/ Supp.: MAX LEAN,
MARKUS WINTER 
HArrY KlEiN
WATERGATE
(BERLIN; UPON YOU Rec.)/
Supp.: MELLOWFLEX
NY.Club
A QUEENS NIGHT
BAD TASTE PARTY; 
DJ EDUARDO DE LA TORRE
bOb bEAmAN
WORLD LEAGUE
MONIKA KRUSE (BERLIN;
TERMINAL.M Rec.)

KONg
NEIGHBOURHOOD
DOC DANEEKA 
(FRANKREICH)
CruX
THRE3STYLE
DJs ESKEI83, NOTFX
iNgOlstADt
MAKI
DRUNKEN MASTERS (MUC),
SUPERIOR
iNgOlstADt
SUXUL
KINGZ OF HIP HOP/ 
DJs DRASTIC, PYRO
Fr 03.04.
PAlAis
TRAUERWEIDE
DJs D-HARDT, M.LINO, 
D.MLINAR 
sA 04.04.

rOtE sONNE
KALLIAS LABELNIGHT
BEBETTA & DANIELE DI MAR-
TINO (KALLIAS Rec. BERLIN)/
DINNERDATE & SPANKS
(KALLIAS Rec. MÜNCHEN) 
millA liVEClub
EDGAR WASSER
ft. LUX; BEATS: CAP KEN-
DRICKS – 21h/ AFTERSHOW
BIS 03h
tHEAtErFAbriK
MINIMAL TOAL
DJs LOUIE CUT, AVROSSE,
MARK DEKODA, TONBAND,
FITZ FRIDULIN
HArrY KlEiN
MARRY KLEIN
DANIELA LA LUZ, J.REINHOLD
CruX
STRAIGHT UP
DJs HOTSAUCE & SILENCE
aka CUPSWITDAICE
Augsburg
KESSELHAUS
MOONBOOTICA 
(HH; FOURMUSIC Rec.)/
Supp.: BOLCZAK & BRONCO
Augsburg
KANTINE
SAAL: LIVE: THE ADVENT;
Supp.: ARNO F, C.WOLF/
BAD: DUBSTEP; DJs BMG,
CHRIS WOLF, SIMON SAYS

sO 05.04.
PAlAis
EIERSCHAUKELN
DJs RUMMY SHARMA,
H.TROY 

Die regelmäßigen 
termine findet 

ihr auf den seiten 
41 und 42

FR 20.02.
KESSELHAUS

TRAUMFÄNGER

Do 26.03.

fr 27.03.

sA 28.03.

sA 04.04.

fr 03.04.

freitAG



reGULArs

WillENlOs, liViNg4
DIE DREI
3 CLUBS - 1 EINTRITT: PAR-
TYSOUND (WILLENLOS),
EDM & R'n'B (LIVING4),
HERZSCHMERZ (HERZBLUT)

tOr Club
WE LOVE FRIDAY NIGHTS
DJ ALFREDO DI SANTO

gECKO
URBAN JUNGLE
CHARTS & BLACK; 2
FLOORS
089 bAr
FRIENDS DAY
PARTYSOUND-CLASSICS
VON ROCK BIS HOUSE
AmEriCANOs
5 FOR THE BEST
CHARTS & PARTYHITS DER
LETZTEN JAHRE
AltE gAlEriE
HEMMUNGSLOS
NICE PRICE STUDENTS
NIGHT (16+)/ 20.00-01.00
CrAsH
STUDENTS & ROCKNIGHT
SCHÜLER 20-24h, DANACH
ROCKNIGHT/ DRINKS 2,30
ALL NIGHT
bACKstAgE
JAMAICAN THING
DANCEHALL & REGGAE; DJ
BLAZIN TIGER

sAuNA
DAMPFBAD
70s TO 80s MUSIC; DJ OLE
lA Nuit
DISQUOTHEQUE
R’n’B & HIPHOP PARTY 

sAMstAG

PAlAis 06.00
FRÜHSTÜCKSCLUB
ELETR. AFTERHOUR 7–12.00/
BREAKFAST & COFFEE 4 FREE
tOr Club
MUNICHS BEST
DJ CHALECO & MAX LEAN
PRES. HOUSEBEATS &
CHARTS
NY Club
RAW RIOT
GAYPARTY – GARAGE &
HOUSEMUSIC
NOX
POP! WAVE/GOTHIC
EBM, 80ies SYNTHIEPOP, FU-
TUREPOP & WAVE;  
DJ SCONAN
rAusCH & tÖCHtEr
PLAYGROUND
HIPHOP PRS. BY DJ EXPLIZIT 
(MAIN CONCEPT)
gECKO
WILDSTYLE
CHARTS & BLACK; 2 FLOORS

CrAsH
STUDENTS & ROCKNIGHT
SCHÜLER 20-24h, 
DANACH ROCKNIGHT/
DRINKS 2,30 ALL NIGHT

AltE gAlEriE
HEMMUNGSLOS
NICE PRICE STUDENTS
NIGHT (16+)/ 20.00-01.00/
DRINKS 2€
FilmCAsiNO
LAZY MOON
DINNER & CLUB/ PARTY AB
23.00h/ HOUSE, SWING,
R’n’B

bACKstAgE
FREAK OUT
ROCK-CLASSICS, HEAVY
METAL, SKA, PUNK – 
2 FLOORS

sAuNA
SAUNA GEMISCHT
70s TO 80s MUSIC; DJ OLE

liViNg4, Q Club, 
WillENlOs
4 CLUBS – 1 PREIS
PARTYSOUND (WILLENLOS),
R’n’B & CHARTS (LIVING4),
EDM & BLACK (Q CLUB),
HERZSCHMERZ (HERZBLUT)
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